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GEMEINDERAT / OK 1050 JAHR-FEIER

Ein Fest im Zeichen der Zusammengehörigkeit
Am Wochenende vom 9. – 11. September 2022 wurden 1050 Jahre Schänis mit einem  
bunten und vielfältigen Programm begangen. Musik, Unterhaltung, Aktivitäten auf und 
neben den Bühnen, in den Räumen, Zelten und openair, aber auch Gaumenfreuden,  
Action, Spiel und Spass, zogen die Bevölkerung auf das Hofareal. Die Jubiläumsfeierlich
keiten zeigten sich im Gewand eines zünftigen Dorffestes, das alle Generationen  
zusammenbrachte und den Schänner Spirit zelebrierte.

Gelebte Vielfalt
Es war ein Fest für und mit der 
Dorfbevölkerung, ein Fest für Jung 
und Alt, kurz: ein Fest der Gesel-
ligkeit und des Miteinanders. Von 
A wie Actionbound mit Wissen zu 
Schänis bis Z wie «Zämestah» beim 
Schänner Lied, standen das Dorf 
und seine Menschen im Mittel-
punkt. Besonders der Querschnitt 
der Schänner Vereine am «best of» 
rollte am Samstagabend dem akti-
ven Dorfleben den roten Teppich 
aus. Und auch der Stargast in Form 
des Tigerpiloten durfte nicht feh-

len. Das ganze Rahmenprogramm 
mit sportlichen und spielerischen 
Aktivitäten für Familien, spannen-
den Ausstellungen in der Turn-
halle, dem Einbezug der Schule 
und der Schänner Natur, spannte 
den Bogen von der Kunst, über die 
Kultur, den Sport, die Umwelt bis 
zur Musik. Diese geniesst ja be-
kanntlich in Schänis einen hohen 
Stellenwert! In punkto Verpfle-
gung liess das Fest keine Wünsche 
offen. Auch das Bestell-System 
«easy peacy» hat gut funktioniert 
und sich für weitere Anlässe und 

Veranstaltungen mit Festwirtschaft 
in Schänis empfohlen. Ebenso hiel-
ten das Mehrweggeschirr und die 
Entsorgungsstationen der Bewäh-
rungsprobe stand.

Ein herzliches Dankschön
Ohne die tatkräftige Mithilfe hun-
derter engagierter Männer, Frauen, 
Jugendlicher und Kinder, wäre das 
1050-Jahre-Jubiläumsfest nicht mög-
lich gewesen. Ob vor oder hinter 
den Kulissen – es wurde organi-
siert und gekrampft, Hand in 
Hand! Drei Tage durfte das OK auf 

unzählige Mitglieder diverser Ver-
eine zählen, die in den Schänner 
T-Shirts ihre Dienste im Service, 
an der Bar, in der Küche, bei den 
Spielen, als Helfende in der Not, 
an den Ständen und nicht zuletzt 
beim Auf- und Abbau der Zelte 
versahen. Auch das OK hat in allen 
Sparten sehr gut zusammengear-
beitet und viele unbezahlte Stun-
den in das Fest investiert. Herzli-
chen Dank allen für das Geleistete 
– es war einfach grossartig! 

Auch den Schännerinnen und 
Schännern, die am Fest teilgenom-
men haben, gebührt ein herzliches 
Dankeschön. Ihr habt mit Eurem 
Interesse und Eurem Mitmachen, 
Eurem «Gwundrigsein» und Eurer 
geselligen Art das 1050-Jahre-Jubi-
läum erst zu dem gemacht, was es 
war: Eine Feier von Schännern für 
Schänner. Ein Anlass der Freude. 
Ein Fest fürs Dorf!

KGP Immobilien AG, Rapperswil, an 
Zingg Urs Josef und Florez Pinzón 
Betty Nayibe, Schänis, Grundstücke 
Nr. S5489, Dörflistr. 22, Maseltrangen 
(160/1000 ME an Nr. 1908, Wohnung), 
und Nr. M8618, Dörflistr., Maseltran-
gen (1/38 ME an Nr. 1906, Autoeinstell-
platz)
KGP Immobilien AG, Rapperswil, an 
Auer Felix Albert und Pia Barbara,  
Rothenthurm, Grundstücke Nr. S5488, 
Dörflistr. 22, Maseltrangen (157/1000 
ME an Nr. 1908, Wohnung), und 
Nr. M8628, Dörflistr., Maseltrangen 
(1/38 ME an Nr. 1906, Autoeinstell-
platz)
Eberhard Emma Rita, Schänis, an Eber-
hard Marina Rita, Weesen, Grundstück 

Nr. 920, Oberbirgstr. 36, Schänis 
(Wohnhaus, 710 m2 Grundstückfläche)
KGP Immobilien AG, Rapperswil, an 
Jud Johannes und Edith Notburga,  
Maseltrangen, Grundstücke Nr. S5487, 
Dörflistr. 22, Maseltrangen (160/1000 
ME an Nr. 1908, Wohnung), und Nr. 
M8626, Dörflistr., Maseltrangen (1/38 
ME an Nr. 1906, Autoeinstellplatz)
KGP Immobilien AG, Rapperswil, an 
Trümpi AG, Bauunternehmung, Mit-
lödi, Grundstücke Nr. 1909, Dörfli- 
str. 24, Maseltrangen (Wohnhaus,  
195 m2 Grundstückfläche), und Nr. 
M8605, Dörflistr., Maseltrangen (1/38 
ME an Nr. 1906, Autoeinstellplatz)
KGP Immobilien AG, Rapperswil, an 
Trümpi AG, Bauunternehmung, Mit-

lödi, Grundstücke Nr. S5491, Dörfli- 
str. 22, Maseltrangen (182/1000 ME an 
Nr. 1908, Wohnung), und Nr. M8629, 
Dörflistr., Maseltrangen (1/38 ME an 
Nr. 1906, Autoeinstellplatz)
KGP Immobilien AG, Rapperswil, an 
Rodich Mile und Milena, Mollis, 
Grundstücke Nr. S5486, Dörflistr. 22, 
Maseltrangen (154/1000 ME an Nr. 
1908, Wohnung), Nr. M8631, Dörflistr., 
Maseltrangen (1/38 ME an Nr. 1906, 
Autoeinstellplatz), und Nr. M8632, 
Dörflistr., Maseltrangen (1/38 ME an 
Nr. 1906, Autoeinstellplatz)
KGP Immobilien AG, Rapperswil, an 
Auer Christian David und Sara,  
Rapperswil, Grundstücke Nr. 1911, 
Dörflistr. 28, Maseltrangen (Wohn-

haus, 217 m2 Grundstückfläche), Nr. 
M8609, Dörflistr., Maseltrangen (1/38 
ME an Nr. 1906, Autoeinstellplatz), 
und Nr. M8610, Dörflistr., Maseltran-
gen (1/38 ME an Nr. 1906, Autoeinstell-
platz)
KGP Immobilien AG, Rapperswil, an 
Thaler Matthias und Mutschlechner 
Julia, Niederurnen, Grundstücke Nr. 
1910, Dörflistr. 26, Maseltrangen 
(Wohnhaus, 138 m2 Grundstückflä-
che), Nr. M8607, Dörflistr., Masel
trangen (1/38 ME an Nr. 1906, Auto-
einstellplatz), und Nr. M8608, Dörf-
listr., Maseltrangen (1/38 ME an Nr. 
1906, Autoeinstellplatz)
Legende: ME = Miteigentum  
StWE = Stockwerkeigentum

Die JBS sorgte für Spiel und Spass.

Gemütliches Zusammensein und fröhliche Begegnungen im Federihüttli. Best of Schänis: Mit den Schänner «Klang-Akteuren» ging die Post ab.

In der Turnhalle präsentierte sich die Kunst. Die Federi als Kulisse – auch beim Harassenklettern.
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Politische Gemeinde Schänis 

Gemeindeviehschau Schänis 
mit Kür der Miss Linth 2022

Chilbimontag, 17. Oktober 2022 
beim Restaurant Hirschen in Dorf, Schänis
Programm
8.00 – 9.00 Uhr	 Auffuhr
9.30 Uhr	 Schaubeginn 
anschliessend	 Wahl der Schausiegerin
ab ca. 11.30 Uhr	� Mittagspause (Verpflegung auf dem Schauplatz 

durch Restaurant Hirschen und Festwirtschaft  
der Bäuerinnen und Landfrauen Schänis-
Maseltrangen)

ab ca. 13.00 Uhr	 Schöneuterrangierung
anschliessend	 Kür der Miss Linth

Auch die nicht in der Landwirtschaft tätige Bevölkerung ist herzlich 
zu einem Besuch des Schauplatzes willkommen.  

Die Bauernchilbi findet ebenfalls am Chilbimontag, 17. Oktober 
2022, ab 20.00 Uhr, im Festzelt der Bäuerinnen und Landfrauen  
auf der Hirschenwiese in Dorf, Schänis, statt. Für musikalische Unter­
haltung sorgt Roman Schnyder.

LANDWIRTSCHAFTSAMT SCHÄNIS

GEMEINDERAT

Chilbisonntage –  
Familiensonntage

Nachdem bereits in der Sep-
tember-Ausgabe die kom-
menden Chilbi-Tage und 

das Rahmenprogramm am Chilbi-
samstag bzw. Chilbimontag (Vieh-
schau) kurz zur Sprache kamen, 
sollen hier nochmals die Protago-
nisten der Chilbisonntage und 
ihre Angebote etwas ins Schau-
fenster gestellt werden und damit 
einladen: Kommt vorbei und ge-
niesst einen abwechslungsreichen 
Tag an der Schänner und Masel-
tranger Chilbi!

Stelldichein der  
Chilbi-Geniesser
Am Sonntag, 16. Oktober werden 
insbesondere die Beizen der Ver-

eine im Mehrzweckgebäude Treff-
punkt für alle hungrigen und durs-
tigen Chilbi-Besucher sein. Aufge-
tischt werden die mundigen Fisch-
knusperli des Turnvereins oder das 
feine Raclette der Musikgesellschaft 
Schänis. In der Turnhalle darf 
dann als süsser Abschluss natür-
lich ein Kaffee-und-Kuchen-Stopp 
bei der Ludothek nicht fehlen. Je 
nach Wetter werden sogar die  
einen oder anderen Bänke an die 
frische Luft gezügelt, damit man 
sich auch draussen verwöhnen las-
sen kann. Die Kinder dürfen sich 
wieder bei der Familie Rundi und 
der Kita Gwunderland im Kita-
Garten oder am Stand der JBS bei 
Spiel und Spass vergnügen oder 

auf dem Karussell ihre Runden 
drehen. Natürlich sorgt auch der 
Warenmarkt mit allerlei «Fress-
Ständen» für das richtige Chilbi-
Ambiente.

Chilbi Maseltrangen  
urchig und gut
Am Sonntag, 23. Oktober heisst es: 
herzlich willkommen in Masel-
trangen! Gastgeber sind unter an-
derem der Männerchor, der Velo-
club, die Trachtengruppe und die 

Frauengemeinschaft. Sie alle sor-
gen mit Beizli und Ständen dafür, 
dass in Maseltrangen der Bär tobt, 
oder besser gesagt: die Schwein-
chen grunzen und rennen. Denn 
auch das legendäre «Süüli-Rännä» 
darf natürlich an der alten Chilbi 
Maseltrangen nicht fehlen! So ist 
nebst Schifflischaukel und stim-
mungsvollem Spaziergang durch 
die Marktgassen auch mit den 
sprintenden Renn-Ferkeln viel 
Gaudi angesagt.

ORTSGEMEINDE SCHÄNIS / SCHULE / 
ENERGIEVERSORGUNG SCHÄNIS AG
Für ein warmes Schulhaus  

im Einsatz
Schülerinnen und Schüler der 2. Real- und 2. Sekundar
klasse aus Schänis halfen beim Aufforsten des Waldes.  
Wald bedeutet für sie auch Wärme. Ihr Schulhaus wird mit 
hiesigem Holz geheizt. 

Die Oberstufenschulhäuser 
Hof 1 und Hof 2 sind an 
den Wärmeverbund ange-

schlossen. Die dazugehörige Holz-
Schnitzelheizung wird von der 
Energieversorgung Schänis AG be-
trieben. Um den Schülern die Zu-
sammenhänge zwischen dem Wald 
und ihrem geheizten Schulzimmer 
aufzuzeigen, organisierte die EVS 
AG daher einen Aktionstag direkt 
da, wo die künftigen Holzschnit-
zel wachsen – im Schänner Wald. 

Auf einer Parzelle der Ortsge-
meinde Schänis hoch an den Wän-
den der Federi galt es, aufzufors-
ten. Vor 15 Jahren ist dort ein 
Holzschlag realisiert worden. Doch 
mit der natürlichen Verjüngung 
haperte es. Reh und Hirsch setzten 
den Jungpflanzen zu. An dieser 
Stelle kamen die Schülerinnen und 
Schüler zum Einsatz. Sie errichte-
ten um jedes neu gesetzte Ahorn-
bäumchen einen Zaun. Einige Ju-
gendliche hoben, mit Hacken aus-
gestattet, Löcher aus. Andere grif-

fen nach zarten Pflänzchen und 
setzten sie behutsam in die Löcher. 
Wieder andere versuchten sich mit 
dem Locheisen, rammten anschlie-
ssend Pfähle in den Boden. 

Die Schüler auf der Waldlich-
tung schienen trotz körperlicher 
Strapazen Spass an ihrem Tun ge-
habt zu haben. Bereits das Material 
zur Lichtung hochtragen, zauberte 
rote Backen in die Gesichter. Dass 
das Gelände nicht nur steil, son-
dern sehr steil ist, erschwerte das 
Arbeiten zwar, gewitzelt, geneckt 
und gelacht wurde trotzdem. 
Schüler, Lehrpersonen, Waldbesit-
zer, Organisatoren und Forstleute 
arbeiteten Hand in Hand.

Der ebenfalls auf der Lichtung 
mitanpackende Leiter der EVS AG 
Franco Stocco, versicherte: «Wir 
möchten künftig weitere Einsätze 
dieser Art realisieren. Gemeinsam 
Sinnvolles tun, beim Arbeiten Zu-
sammenhänge erkennen und da-
bei Spass haben – das ist das Ziel 
dabei.»

Beim Aufforsten wurde Hand in Hand gearbeitet:  
Schüler, Lehrpersonen, Waldbesitzer, Organisatoren und Forstleute. 

Buntes Chilbitreiben in Maseltrangen.
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Kauf des Grundstücks Nr. 63 in Maseltrangen 
Zwecks Einrichtung eines Entsorgungsparkes für die Maseltranger Bevölkerung und  
den Bau von Parkplätzen soll von der Katholischen Kirchgemeinde Schänis-Maseltrangen  
ein Wiesengrundstück in Maseltrangen erworben werden. Der Kauf untersteht dem  
fakultativen Referendum.

Zentral gelegen
Die Politische Gemeinde Schänis 
will von der Katholischen Kirchge-
meinde Schänis-Maseltrangen die 
Parzelle Nr. 63 (Dörfli Maseltran-
gen) kaufen. Das zentral gelegene 

Wiesengrundstück befindet sich in 
der Zone für öffentliche Bauten 
und liegt gegenüber der Pfarrkir-
che und des Pfarrhauses. Das 
Grundstück umfasst eine Fläche 
von 731 m2.

Zeitgemässe  
Unterflurcontainer
Auf dem zenral gelegenen Grund-
stück soll für die Maseltranger Be-
völkerung ein bedürfnisgerechter 
Entsorgungspark mit einer Werk-
stoff-Sammelstelle und Unterflur-
containern für den Hauskehricht 
eingerichtet werden. Ebenso ist der 
Bau von Parkplätzen vorgesehen, 
welche die heutigen Parkiermög-
lichkeiten ersetzen. Die jetzige Con-
tainersituation beim Bach soll auf-
gehoben werden.

Ortsbildschutzgebiet
Die betreffende Wiese befindet 
sich im Bereich des Ortsbildschut-
zes. Das vorliegende Projekt (siehe 
Visualisierung) trägt dem Umstand 
der sensiblen Lage im Herzen von 
Maseltrangen, in unmittelbarer 
Nähe zur Pfarrkirche, Rechnung. 
Es wurde von Landschaftsarchi-
tekt Martin Klauser, welcher be-
reits die Rekonstruktion und Ge-
staltung des Vorplatzes beim Alters-
zentrum Kreuzstift gelungen aus-
führte, geplant. 

Die Entsorgungscontainer sollen 
optimal in die begrünte und mit 
Bäumen und Büschen aufgewer-
tete Anlage eingebettet und emis-
sionsarm platziert werden. Die neu 
gesetzten Parkiermöglichkeiten 

entsprechen den verkehrstechni-
schen Vorgaben und würden wei-
terhin den Kirchenbesuchern zu 
den Gottesdienstzeiten zur Verfü-
gung stehen. Aus der Umgestal-
tung der Fläche ergibt sich eine 
weitere Chance: Ein durchgängi-
ges Trottoir würde insbesondere 
die Schulwegsicherheit für die 
Maseltranger Kinder massgeblich 
verbessern.

Fakultatives Referendum
Der Kaufpreis beträgt Fr. 200.00 
pro m2 (x 731 m2 = Fr. 146 200.00). 
Sämtliche Gebühren und Grund-
buchkosten gehen zulasten der  
Politischen Gemeinde Schänis als 
Käuferschaft. Die Kirchbürger der 
Katholischen Kirchgemeinde Schä
nis-Maseltrangen stimmten dem 
Verkauf des Grundstückes Nr. 63 
an ihrer Kirchbürgerversammlung 
vom 3. April 2022 zu. Der Kauf 
untersteht nach Ziffer 2.3 des 
Anhanges zur Gemeindeordnung 
der Politischen Gemeinde Schänis 
dem fakultativen Referendum. Ge-
meinderatsbeschluss und Kauf
vertrag können während der Re
ferendumsfrist im Foyer des Ge-
meindehauses sowie auf unserer 
Webseite www.schaenis.ch unter 
der Rubrik «Neuigkeiten» eingese-
hen werden.

Visualisierung Nutzung Grundstück Nr. 63

Politische Gemeinde Schänis 

Referendumsvorlage
Fakultatives Referendum in Anwendung von Art. 23 und 73 des  
Gemeindegesetzes (sGS 151.2) sowie Art. 13 ff. der Gemeinde­
ordnung der Politischen Gemeinde Schänis:

Gegenstand 
Gemeinderatsbeschluss vom 15. August 2022 über den Kauf des 
Grundstücks Nr. 63 in Maseltrangen (731 m², Zone für öffentliche 
Bauten) von der Katholischen Kirchgemeinde Schänis-Maseltrangen zu 
einem Preis von Fr. 146 200.00; Kaufvertrag vom 28. September 2022.

Referendumsfrist:	 20. Oktober bis 28. November 2022

Öffentliche Auflage:	�Gemeindehaus Schänis (Foyer Erdgeschoss) 
Die Unterlagen können zudem unter der  
Rubrik «Neuigkeiten» auf unserer Webseite 
www.schaenis.ch eingesehen werden.

Quorum für das Zustandekommen eines Referendumsbegehrens:	
	 270 Unterschriften

Ein allfälliges Referendumsbegehren ist vor Ablauf der Referendums­
frist dem Gemeinderat, 8718 Schänis, einzureichen.

Schänis, 22. September 2022� GEMEINDERAT SCHÄNIS

GEMEINDERAT
Baubewilligungen 

1. bis 31. August 2022
Ordentliches Verfahren nach Art. 
138, 139 PBG und vereinfachtes Ver-
fahren nach Art. 140, 141 PBG
Thomas Steiner, Schwanden 558, 8718 
Schänis, Sanierung UG, Teilabbruch 
und Wiederaufbau Wohnhaus, Vers. 
Nr. 558, Parz. Nr. 1127, Schwanden, 
Schänis (L)
Manuel Jud, Faad 16, 8718 Schänis, Er-
stellung Wärmepumpe (Aussenmon-
tage), Vers. Nr. 1762, Parz. Nr. 1370, 
Faad, Schänis (W2)
Beat Rüdisüli AG, Neufeld 2, 8718 
Schänis, Abbruch Gebäude, Vers. Nr. 
2343, Parz. Nrn. 1393, 1904, Feld, Schä-
nis (IA)

Meldeverfahren nach Art. 142 PBG 
Walter und Adelheid Tobler-Rüdisüli, 
Birlig 6, 8718 Schänis, Ersatz Ölhei-
zung inkl.Abgasanlage durch neue Öl-
heizung, Vers. Nr. 1428, Parz. Nr. 825
Erwin und Barbara Schirmer, Warthau-
sen 6, 8718 Schänis, Erstellung einer 
Photovoltaikanlage auf Gebäude, Vers. 
Nr. 666, Parzelle Nr. 272 (L)
Meinrad Gätzi, Ziegelhof 34, 8718 
Schänis, Montage von zwei EcoPlus-
Solar-Modulen am Balkongeländer 
beim Gebäude, Vers. Nr. 2390, Parz. 
Nr. 1417 (W3)
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FASNACHT

The Big Eleven –  
Back to the Roots

Am 11. November beginnt für 
viele Bewohner und Be-
wohnerinnen des Linthge-

bietes die schönste Zeit des Jahres: 
Die Fasnacht. Um den Beginn 
der farbigen Jahreszeit gebührend 
zu feiern, veranstalten die Gassä 
Tschäderer Schänis alle drei Jahre 
ein grosses Fest, zu welchem alle 
Fasnachts- und Partybegeisterten 
eingeladen sind. Die achte Durch-
führung des Events «the big eleven» 
am 12. November 2022 wird von 
Schnyder-Transporte & Altmetalle 
AG als Hauptsponsor unterstützt.

Mit dem Motto «Back 
to the Roots» wollen wir 
zurück zum Ursprung des 
Festes. Wie der Name, 
«die grossen Elf», schon 
verrät, sorgen elf Guggen-
musiken für Fasnachts-
stimmung. Zwischen den 
Guggenmusiken sorgt der Swiss 
Event DJ Chris White in der Gug-
genhalle für Partystimmung. Mit 
90ies Sound von DJ JuliR und der 

Kapelle Steiner-Kessler in der Länd-
lerstube runden wir die musikali-
sche Unterhaltung ab und bieten 
somit ein abwechslungsreiches An-
gebot für Jung und Alt. Wie jedes 
Mal wird ein Teil des Reingewin-
nes an eine gemeinnützige Orga
nisation gespendet. Dieses Jahr 
geht die Spende an «Run For». Die 
Spendenorganisation wurde vom 
Schänner Simon Schoch gegrün-
det und unterstützt mehr als 2000 
Kinder, die in Liberia und Ruanda 
zur Schule gehen können.

SCHULE

J+S-Jubiläum mit Beteiligung 
der Schänner Oberstufe

Jugend+Sport (J+S) feiert seinen 
50. Geburtstag! Seit der Grün-
dung 1972 entwickelte sich  

J+S zum grössten Sportförder
programm des Bundes und zählt 
heute über 600 000 aktive Kinder 
und Jugendliche. Die Schänner 
Oberstufenklassen gestalteten zu 
diesem Jubiläum einen bewe-
gungsfreudigen Tag auf dem Hof
areal.

Fahneneinzug und  
Tanz-Choreografie
Das Motto des J+S-Jubiläums lautet: 
«seit 1972 – jung.sportlich.einzig-
artig» und so zeigten sich Mitte 
September ganz viele Vereine, Or-
ganisationen und Schulen in allen 
Landesteilen von ihrer sportlichen 
Seite – im Sinne eines gemeinsa-
men Leitgedankens, aber doch 
ganz individuell und vielfältig, wie 
sich unsere Nation auch sonst prä-
sentiert. Eine schweizweit einge-
übte Tanz-Choreografie zum Jubi-
läumssong «Go Go» setzte auch 
bei den Oberstufenschülerinnen 
und -schülern den Startschuss in 
einen bunten und polysportiven 
Montag. Für die einzelnen Teams 
durften bei diesem Eröffnungsakt 

die farblich passenden Fahnen 
nicht fehlen und auch das entzün-
dete Feuer unterstrich den olympi-
schen Gedanken des Anlasses.

(Fast schon)  
Weltmeisterliches Seilziehen
Nach dem begeisternden Auftakt 
gings für die Jugendlichen an die 
Posten, wo von der Puzzle-Bia
thlon-Stafette bis zum Werte- 
Memory-OL Grips, Ausdauer und 
Geschicklichkeit gefragt waren. 
Am Nachmittag kamen auch noch 
die Muskelkraft und das Team-
work ins Spiel – beim von den 
Zaungästen lautstark begleiteten 
Seilziehen. Und hier wurde nicht 
an irgendwelchen «Seili» zum «Pull» 
gerufen! Hauswart Remo Strässle 
hatte für das faire Kräftemessen 
Seile organisiert, die notabene an 
der Seilzieh-Weltmeisterschaft 2012 
in Appenzell zum Einsatz gekom-
men waren! So war denn auch die-
ser letzte wettkampfmässige Pro-
grammpunkt vor der Siegerehrung 
mehr als J+S-Jubiläumswürdig und 
der sportliche Tag durfte mit fröh-
lichen Gesichtern und den ersten 
Vorwehen auf den beginnenden 
Muskelkater abgeschlossen werden.

Die Oberstufe Schänis präsentierte den Tanz zum J+S-Jubiläum.

PFARREI

Ökumenische  
Chli-Chinder-Fiiren

Am Mittwoch, 26. Oktober 
ist es wieder soweit: Wir  
feiern ökumenische Chli-

Chinder-Fiir! In kindgerechten 
Feiern für «chlini Chnöpf» von 
0 – 4 Jahren und ihre Begleitper
sonen erleben wir den Glauben 
spielerisch, mit vielen Geschich-
ten, aktivem Mittun, Liedern und 
meist einer kleinen Bastelarbeit. 
Die Handpuppen Frieda und Den-
nis begleiten uns dabei. 

Das Projekt der Chli-Chinder-
Fiiren ist nicht nur konfessions-
übergreifend, sondern geht sogar 
über die Gemeinde- und Kantons-
grenzen hinaus und schafft Zu-
sammenarbeiten zwischen dem 
Bistum St. Gallen, dem Bistum 
Chur und der reformierten Lan-
deskirche Glarus! So setzt sich das 
engagierte Team aus Katechetinnen 
und erfahrenen Gestalterinnen von 
Kleinkinderfeiern aus der kath. 
Kirchgemeinde Niederurnen-Bil-
ten, der ref. Kirchgemeinde Bilten-
Schänis und der kath. Kirchge-
meinde Schänis-Maseltrangen zu-
sammen. 

Die Chli-Chinder-Fiiren finden 
regelmässig (ca. monatlich) in den 
verschiedenen Kirchen/Kapellen/
Gottesdiensträumen des Angebots-

gebiets statt. Flyer mit den Daten 
liegen in den Kirchen auf. Nach 
der gemeinsam gestalteten Feier 
sind alle jeweils zu einem unkom-
plizierten Znüni mit Spiel- und 
Austauschmöglichkeit eingeladen. 
Das Plakat mit dem Bärli bei der 
alten Kaplanei in Schänis zeigt je-
weils an, dass die nächste Feier vor 
der Türe steht! Frieda und Dennis 
freuen sich bereits auf das nächste 
Zusammenkommen am:

Mi., 26. Oktober, 9.30 Uhr, im 
reformierten Kirchgemeindehaus 
Schänis (neben der Raiffeisenbank).

12. november 2022

sch nisa
12. November 2022,  
ab 19.30 Uhr,  
Mehrzweckareal Schänis

www.tschaederer.ch
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Öffnungszeiten
Montag:	 15.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag:	 18.00 – 20.00 Uhr
Samstag	 09.30 – 11.00 Uhr

In den Herbstferien ist die Biblio-
thek nur am Donnerstagabend 
geöffnet.

GEMEINDEBIBLIOTHEK

Panini-Fussballbilder –  
Tauschbörse in der Bibliothek

Die Fussball-WM steht vor 
der Tür und die Panini-
Bilder kursieren wieder! 

Für alle, die das Tauschfieber ge-
packt hat: Möchtest Du Dein Al-
bum komplett zusammenbekom-
men und suchst noch nach Som-
mer, Mbappé und Co.?  
In der Bibliothek können 
die fehlenden Panini-Bilder 
(vielleicht) gefunden, über-
zählige getauscht oder ver-
schenkt werden. In unserem 
Jugendraum dürft Ihr ver-

handeln und tauschen wie das  
Kicker-Herz begehrt!

Schaut bei uns vorbei! Wir hof-
fen auf viele tauschfreudige Besu-
cher und Besucherinnen. Alle sind 
mit ihren Stickerheften und Bildli 

willkommen! 
Am Montag, 31. Oktober 

und Samstag, 5. November 
findet die Tauschbörse 
während den normalen 
Bibliotheksöffnungszei-
ten statt. Wir freuen uns!

Die Ausleihe der Bücher ist kostenlos.

KULTUR
Mattiu, der Ausnahmesänger  

aus den Bündner Bergen
Im Rahmen der Reihe Freitags
musik begrüssen wir Mattiu im 
Kulti, der genau so gerne von dem 
Fleckchen Erde erzählt, von dem 
er kommt, wie wir Schänner:innen.

Seine Musik fliesst aus dem ver-
schneiten Bergtal in die Städte der 
Ebene. Sind die Tracks am Anfang 
oft nur ein Hauch von Klang, so 
entwickeln sie sich zu einem reis
senden Fluss und zeigen zum 
Schluss mit voller Kraft, was in  
dieser Musik steckt. Und was in 
Mattiu steckt. Der 22-jährige Sän-
ger muss hinaus in die Welt, um 
von seiner Heimat zu erzählen. In 
seiner geliebten, aber selten gewor-
denen Muttersprache: Rätoroma-
nisch. Uns bleibt dabei nichts an-
deres übrig, als zu staunen.
Das Konzert findet am Freitag,  
21. Oktober 2022 um 20 Uhr  
im Lokal statt. Der Eintritt kostet  
CHF 15 und kann unter 
kultur-schaenis.ch reserviert werden.

Fo
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Grenzwanderung Schänis mit Peter Braun
Es gibt eine neue Reihe namens 
Trilogie der Bilderwelten im Kul-
tur- und Freizeitzentrum Eichen 
in Schänis. An drei Abenden sind 
drei Fotografen zu Gast. Sie zeigen 
ihre Fotografien und kommentie-
ren ihr Schaffen. 

Den Anfang macht Peter Braun, 
welcher uns teilhaben lässt an  
seinen Grenzerfahrungen. Er hat 
Schänis an seinen Gemeindegren-
zen umrundet und verspricht uns 
eine besondere Art Erlebnisbericht 
von natürlichen, geografischen, 
körperlichen und vielen weiteren 
Grenzen.
Am Donnerstag, 27. Oktober 2022 
um 19.30 Uhr können seine Bilder  
bestaunt werden.  
Eintritt frei / Kollekte.

Weltträume, Begegnungen und schöne Zeiten 
mit Kevin Murphy

Im Oktober findet gleich zwei Mal 
Freitagsmusik im Kulti statt. Kevin 
Murphy unterhält uns am Freitag, 
28. Oktober 2022 mit seiner Mu-
sik.

Die Musik begleitet Murphy 
beim Spielen und Hören schon seit 
Jahrzehnten. Seine selbstgeschrie-
benen Songs in mehreren Spra-
chen, Improvisationen und Erzäh-
lungen sind inspiriert von transat-
lantischen Segelreisen, Vagabunden-
leben, Sehnsucht nach Irland und 
verschiedenen Weltansichten. Sie 
handeln von schönen und schwie-
rigen Zeiten. Mal ernst, mal nicht 
ganz ernst. 
Das Konzert beginnt um 20 Uhr. 
Eintritt frei / Kollekte.

Tauschrausch statt Kaufrausch
Der Schänner Kleidertausch geht 
in die zweite Runde. Zeit für 
Herbst- und Winterkleidung. Am 
3. und 4. November verwandeln 
wir das Kulti wieder zu einem  
Second-Hand-Lädeli. 

Am 3. November können pro 
Person bis zu zehn Kleidungsstücke 
abgegeben werden (Anmeldung 
über www.kultur-schaenis.ch er-
wünscht). 

Am 4. November entsteht aus 
den Kleidern ein Kleidertausch, 
bei welchem alle Teilnehmenden 
ab 19 Uhr neue Lieblingsstücke er-
gattern können. Um 21 Uhr ver-
wandeln wir den Tausch in einen 
Secondhand-Verkauf für alle Besu-

chenden. Alle Erträge und übrig 
gebliebenen Kleidungsstücke wer-
den gespendet.
Kleiderabgabe: 3. Nov., 19 – 20 Uhr
Kleidertausch: 4. Nov., ab 19 Uhr 
Kleiderverkauf: 4. Nov., ab 21 Uhr 

Auf kultur-schaenis.ch gibt es 
weitere Informationen und das 
Anmeldeformular.

Schönheiten unter Wasser mit Patrick Oswald
Am zweiten Abend der Trilogie 
der Bilderwelten zeigt uns der Fo-
tograf Patrik Oswald seine Unter-
wasserwelten.

Wir tauchen ein in eine für uns 
unbekannte Welt unter Wasser. 
Finden wir zusammen Kunstwerke 
der Natur, welche uns bei genauem 
Hinschauen in eine Märchenwelt 
einladen. Lassen wir uns berieseln 
von wunderschönen und einzigar-

tigen Tieren und Organismen, wel-
che mit blossem Auge nahezu nicht 
wahrgenommen werden können.
Die Veranstaltung findet am 
Donnerstag, 10. November 2022 
um 19.30 Uhr statt.  
Eintritt frei / Kollekte. 

Die dritte Veranstaltung dieser Reihe 
wird am 24. November mit Martin 
Meier durchgeführt.
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Persönliche Erklärung des Gemeindepräsidenten
Liebe Uznerinnen und Uzner

Am Sonntag, 25. September, habe 
ich mich in Buchs SG der Wahl 
zum Stadtpräsidenten gestellt. Die 
Einwohnerinnen und Einwohner 
von Buchs haben entschieden und 
einen meiner Mitbewerber gewählt. 
Ich bedaure diesen Entscheid, trage 
ihn aber mit Fassung. Manchmal 
kommt es anders als man denkt, 
und es ist gut so. Dadurch darf ich 
den Beruf des Gemeindepräsiden-
ten in Uznach weiter ausüben. Ich 
freue mich darauf, mich mit vol-
lem Engagement weiterhin für un-
sere Gemeinde einzusetzen. 

Ich übe meinen Beruf in Uznach 
seit dem ersten Tag mit grosser 
Motivation und viel Freude aus. 
Daran hat sich bis heute nichts ge-
ändert. Wie ich bei früherer Gele-
genheit bereits mitteilte, hat sich 
meine Kandidatur in Buchs nie 
gegen meine Tätigkeit in Uznach 
gerichtet, es schlugen immer zwei 
Herzen in meiner Brust. 

In den letzten rund dreieinhalb 
Jahren durfte ich zusammen mit 
meinen Mitstreiterinnen und Mit-
streitern einiges erreichen, vieles 
aufgleisen und zahlreiche Verän-
derungen anstossen. Dafür bin ich 
Ihnen, geschätzte Bürgerinnen und 

Bürger, aber auch den grossartigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
auf der Gemeindeverwaltung so-
wie den Kolleginnen und Kolle-
gen im Gemeinderat sehr dank-
bar. Und ich freue mich darauf, 
die angefangene Arbeit mit Fleiss 
und ganzem Engagement weiter-
zuführen. Ebenfalls habe ich die 
Absicht, mich im Herbst 2024 der 
erneuten Kandidatur zu stellen. Es 
gibt viel zu tun – packen wir es an!

Freundliche Grüsse
Diego Forrer
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GUT ZU WISSEN
Grünabfuhr: 
Freitag, 21. Oktober sowie  
4. November

Kartonabfuhr:  
Mittwoch, 2. November 

GEMEINDERAT

Verwaltung im  
Seidenhof?

Der Kanton St. Gallen hat das 
Baufeld M des Schubiger-
Areals «Im Seidenhof» käuf-

lich erworben und möchte dieses 
von Grund auf neu entwickeln. 
Die Region ZürichseeLinth (RZL) 
und die Gemeinde Uznach sind 
durch den Kantonsbaumeister in-
formiert und eingeladen worden, 
die kommunalen und regionalen 
Anliegen zur Nutzung des Bau-
felds M einzubringen.

Für den Kanton, die Region und 
die Gemeinde Uznach bietet sich 
die Chance, Verwaltungseinheiten 
an einem Ort zusammenzuziehen. 
Einerseits können so Verwaltungs-
abteilungen, die miteinander zu-
sammenarbeiten, von kurzen We-
gen profitieren, anderseits entstehen 
Effizienz- und Modernisierungsge-
winne durch die gemeinsame Infra
struktur. 

Der Gemeinderat wird zu gegebe-
ner Zeit die Zusammenführung 
der unterschiedlichen Verwaltungs-
räumlichkeiten unter dem Dach 
des Kantons ebenso prüfen wie 
verschiedene Formen von Wohnen 
im Alter. Auch das Einrichten eines 
«Vereins-Büro», ausgestattet mit 
mietbaren Akten- und Archiv-
schränken, WLAN und einem Sit-
zungstisch für acht Personen, ist 
andiskutiert worden, damit sich 
Vereinsvorstände treffen und dort 
arbeiten können. Angemeldet wer-
den soll auch die Realisierung von 
öffentlichen Parkplätzen möglichst 
nahe zum Städtli-Eingang / Ochsen.

Die Bevölkerung ist herzlich ein-
geladen, sich ebenfalls Gedanken 
zu machen, was auf dem Areal 
sinnvollerweise zusammengezogen 
werden soll. Ideen entgegen nimmt: 
kanzlei@uznach.ch resp. Monika 
Fäh, Tel. 055 285 23 41.

Baufeld M (roter Bereich) wird völlig neu entwickelt.

KANZLEI

SBB Projekt «Ausbauten  
Obersee und Doppelspur  

Uznach – Schmerikon»
Die Bauarbeiten für den Doppelspurausbau laufen weiterhin 
auf Hochtouren und sind auf Kurs. Einige Einschränkungen 
der vergangenen Monate konnten aufgehoben werden. Im 
November kommt es nochmals zu einer Streckensperrung.
Situation am Bahnhof Uznach
Seit dem 23. September sind die 
Einschränkungen beim Bahnhof 
weitestgehend aufgehoben und der 
Aufgang der Personenunterführung 
in Richtung Escherstrasse ist wie-
der geöffnet. Per Mitte November 
werden auch das neue, südseitige 
Aussenperron des Gleises 4 und 
die dazugehörigen Publikumsan
lagen in Betrieb gehen. Mit dieser 
Umstellung werden die Züge im 
Bahnhof Uznach teilweise auf an-
deren Gleisen verkehren. 

Einschränkungen bei den 
Bahnübergängen
Der Bahnübergang Aabach bleibt 
voraussichtlich bis Ende Novem-
ber geschlossen. Der Bahnüber-
gang Bleichestrasse ist wieder ge-
öffnet, es kommt noch zu wenigen 
Nachtsperren im November. Die 
genauen Daten finden Sie auf  
der Projektwebseite www.sbb.ch/
uznach-schmerikon (oder via un-
tenstehenden QR-Code). Die Um-
leitungen sind vor Ort signalisiert.

Einschränkungen  
im Bahnverkehr
Weil in Schmerikon das neu er-
stellte Doppelspurgleis mit dem 
bestehenden Streckengleis verbun-
den und neue Sicherungsanlagen 
in Betrieb genommen werden, wird 
die Bahnstrecke zwischen Uznach 
und Rapperswil gesperrt: Von Frei-

tag, 11. November, 21.15 Uhr, bis 
Montag, 14. November, 05.05 Uhr. 
Es verkehren Busse statt Züge. Die 
SBB empfiehlt, vor der Reise die 
entsprechende Verbindung in der 
SBB Mobile App oder im Online-
Fahrplan auf www.sbb.ch zu prü-
fen. 

Aktuelle Nachtarbeiten
Um den regulären Zugverkehr 
möglichst wenig zu beeinträchti-
gen und die Sicherheit der Mitar-
beitenden zu gewährleisten, wer-
den weiterhin einige Arbeiten in 
der Nacht bei gesperrtem Gleis 
und ausgeschalteter Fahrleitung 
ausgeführt werden müssen. Es ste-
hen zudem teilweise akustische 
und optische Warnanlagen im Ein-
satz. Eine detaillierte Auflistung 
der Nachtarbeiten und des aktuel-
len Bauprogrammes ist auf der 
Projektwebseite einsehbar. Die SBB 
setzt sich nach wie vor dafür ein, 
die unumgänglichen Lärmemissi-
onen so gering wie möglich zu hal-
ten.

Informationen  
zum Projekt:
www.sbb.ch/ 
uznach-schmerikon

Kontakt: SBB AG Infrastruktur, 
Ausbau- und Erneuerungsprojekte, 
Vulkanplatz 11, 8048 Zürich, 
projekte.ost@sbb.ch
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SCHULE

Scooter-Workshop  
zur Verkehrsschulung

Die Elternmitwirkung der 
Schulhäuser Ausserhirsch-
land und Gerbi hat den 

Kindern einen ganz besonderen 
Tag ermöglicht, an dem Spass und 
Sicherheit gleichermassen gross ge-
schrieben wurden.

Kickboard oder Scooter in die 
Hand, ein Fuss drauf und los! 
Ganz so einfach ist es dann aber 
doch nicht. Haben Sie sich schon 
mal gefragt, was der Unterschied 
von Kickboard und Scooter ist? 
Die Lehrpersonen und anwesen-
den Eltern mussten sich schnell 
eingestehen, wie wenig man doch 
über dieses Fahrzeug mit zwei 
(Scooter) oder drei Rädern («Kicki») 
weiss. René Lauper von newmobi-
lity.ch hat mit den Kindern aus 
sechs verschiedenen Klassen ge
arbeitet. Sie wurden im Rahmen  
eines jeweils zweistündigen Work-
shops zum Thema Verkehrssicher-

heit und dem eigenen Umgang mit 
dem Scooter oder Kickboard ge-
schult. 

Nicht nur ein Helm, sondern 
auch Knieschoner werden beim 
Fahren dringend empfohlen. Der 
Fuss muss ganz vorne platziert 
sein, und beim Bremsen sollte man 
möglichst in die Knie gehen oder 
den freien Fuss so gut wie möglich 
auf dem Boden platzieren. So viele 
Informationen auf einmal. Zum 
Glück konnte viel geübt werden – 
immer unter dem wachsamen 
Auge des Experten. Hier ein Tipp, 
da eine kurze Übung. Es war ein 
abwechslungsreicher Workshop, 
und die Zeit verging viel zu schnell. 
Der Spass kam definitiv nicht zu 
kurz.

Ein herzliches Dankeschön an 
alle, die in irgendeiner Art und 
Weise zum Gelingen dieses Anlas-
ses beigetragen haben.

Hoch konzentriert – wie in der Schule.

Information
Ab 12. November liegen in der Bibliothek Uznach wieder die beliebten 
Weihnachtsmedien auf.

GschichteChischte
Donnerstag, 27. Oktober, 16 Uhr
Claudia Steiner erzählt um 16 Uhr 
eine Geschichte für Kinder von 3 
bis 6 Jahren. Eintritt frei.

Lese(Geschenke)Plaudereien in der Bibliothek
Dienstag, 8. November, 19.30 Uhr
Lesen macht Freude 

Nicole Steiner stellt um 19.30 Uhr 
eine Bücherpalette vor, die Lese-
neugier und -freude weckt und 
sich auch noch als Geschenktipp 
eignet.

Ein Abend rund um Bücher, die 
Augen, Herz und Kopf in besonde-
rer Weise berühren.

GEMEINDERAT

Arbeitsgruppe Energie

Beitrag zum Energiesparen: 
Senkung der Raumtemperatur 
Man kann es kaum glauben, aber 
schon 1 °C weniger Raumtempera-
tur senkt den Heizenergiever-
brauch um rund 6%. Dazu wird 
der Liegenschaftsverantwortliche 
in Zusammenarbeit mit dem 
Hausdienst die Heizkurven der 
Gebäude Schritt für Schritt redu-
zieren, bis sich eine Raumtempera-
tur von 19 °C bei offenen Ventilen 
einstellt. Die Raumtemperaturen 
werden mittels Messgeräten je-
weils pro Gebäude in einem Refe-
renzraum stetig aufgezeichnet und 
kontrolliert. Mit diesen Massnah-
men helfen wir mit und senken 
einfach und effektiv den Energie-
verbrauch. 

Wärmeenergie sparen  
auch zu Hause
Die Mitarbeitenden der Gemein-
deverwaltung werden informiert, 
wie sie den Energieverbrauch auf 
einfache Art und Weise weiter sen-
ken können. So ist es nützlich, 
wenn die Raumtemperatur auch 
zu Hause direkt am Heizkörper re-
duziert wird. Die Raumtempera-
tur kann ohne weiteres auf 19 °C 
gesenkt werden. In den wenig be-
nutzten Räumen genügen meis-
tens 18 °C oder weniger. 

Auch beim Lüften gibt es einfa-
che Mittel, Wärmeenergie zu spa-
ren. Öffnen Sie das Fenster beim 
Lüften nicht auf Kipp, sondern 
machen Sie es bei Bedarf ganz 
kurz, dafür ganz weit auf. Offene 
Kippfenster kühlen den Raum 
nämlich nur ab, bringen aber 
kaum frische Luft in die Räume 
und sorgen oft für Schimmel an 
den Wänden.

Versuchen Sie, Ihre Räume auch 
im Winter zu lüften. Machen Sie 
dabei alle Heizungen aus, öffnen 
Sie Fenster und wenn möglich 
auch die Zimmertür. 5 bis 8 Minu-
ten reichen zum Lüften aus (im 
Sommer darf es ruhig das Dop-
pelte sein). Falls Ihnen kalt wird, 
ziehen Sie sich einen Pullover an. 

Rollläden und Fensterläden 
schliessen: Was früher geklappt 
hat, gilt auch heute noch
Bei tiefen Aussentemperaturen tre-
ten die höchsten Wärmeverluste 
bei den Fenstern auf. Durch kon-
sequentes Schliessen der Rollläden 
lassen sich Wärmeverluste verrin-
gern. Der Spareffekt dieser Mass-
nahme wird gesteigert, wenn man 
Vorhänge, die das Fenster (nicht 
jedoch die Heizung bedecken) zu-
zieht. Tagsüber sollten auch in un-
benutzten Räumen die Läden of-
fen sein. Insbesondere auf der Süd-
fassade kann so die Sonnenwärme 
auch für die Raumtemperatur ge-
nutzt werden.

Für ein aktives Mitmachen beim 
Energiesparen bedanken wir uns 
bei Ihnen. Denn, wenn jeder Rap-
pen zählt, zählt auch jede Kilo-
wattstunde. 

Siehe auch Toplink «Energie-
mangel» auf www.uznach.ch

Das Thema Energiemangellage ist 
allgegenwärtig. Der Gemeinderat 
hat deshalb eine Arbeitsgruppe 
Energie für die kommunale Um-
setzung und als Bindeglied zur 
Bevölkerung eingesetzt. Dieser 
gehören der Präsident des Gewer-
bevereins Uznach Mario Grob, 
der Geschäftsführer des EW Uz-
nach Stephan Steiner, der Stabs-
chef des Gemeindeführungsstabs 
Stefan Kühne, der Leiter Tiefbau/
Werke Mario Beretta, der Leiter 
Liegenschaften Jürg Hirlinger  
sowie Gemeindepräsident Diego 
Forrer als Vorsitzender an. Die 
Arbeitsgruppe hat bereits einen 
möglichen Massnahmenkatalog 
zur Einsparung von Energie er-
stellt. Dieser Katalog soll nun in 
die regionale Diskussion einge-
bracht werden, damit die Mass-

nahmen auf regionaler Ebene ko-
ordiniert umgesetzt werden. Da-
mit einher geht die Überzeugung, 
dass nicht jede Gemeinde ein ei-
genes Rad neu erfinden muss und 
regional in etwa dieselben Bedin-
gungen gelten. 

Verwaltungsintern werden fol-
gende Einsparpotenziale in den 
öffentlichen Gebäuden fortlaufend 
umgesetzt:
– �Absenkung Raumtemperatur in 

öffentlichen Gebäuden inkl. 
Schulanlagen auf 19 °C (siehe 
auch separater Bericht)

– �Absenkung Raumtemperatur 
Turnhallen auf 16 °C

– �Reduktion Wassertemperatur 
Hallenbad auf 28 °C (statt 30 °C)

– �Sensibilisierung bez. Elektro
geräteeinsatz

– �Verzicht auf Liftnutzung

Es müssen ja nicht unbedingt diese 
Pullover sein.
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GEMEINDERAT

Bericht zur Mitwirkung zum revidierten Parkierungsreglement

Das Parkierungsreglement 
ordnet das Abstellen von 
Fahrzeugen auf öffentli-

chem Grund und allgemein zu-
gänglichen Parkflächen. Es stammt 
aus dem Jahr 1997 und ist 2019 v.a. 
im Hinblick auf das Dauerparkie-
ren und den Gebührentarif revi-
diert worden. 

Auslöser der Revision
Im Zusammenhang mit dem Neu-
bau der Migros-Filiale im Usser-
hirschland resp. den Verhandlun-
gen zum verwaltungsrechtlichen 
Vertrag zwischen der Genossen-
schaft Migros Zürich (GMZ) und 
dem Gemeinderat hat sich gezeigt, 
dass der Grundsatz der Gleichbe-
handlung von Zentrum Frohsinn, 
Linth-Park, Aldi und GMZ im 
Usserhirschland am einfachsten 
über eine Revision des Parkierungs-
reglements erreicht wird. Die aktu-
ellen Bedingungen für die vier Ein-
kaufszentren unterscheiden sich 
zum Teil sehr: Während der Linth-
Park nicht bewirtschaften muss, 
gelten für Aldi und Frohsinn die-
selben Tarife und Zeiten und GMZ 
müsste im Usserhirschland eigent-
lich höhere Gebühren einfordern. 
Mit GMZ und Aldi ist nun folgen-
des vereinbart worden: 
– �Für sie gelten grosso modo die 

Regeln des Zentrums Frohsinn, 
bis auch der Linth-Park die Park-
felder bewirtschaften muss. 

– �Sobald auch der Linth-Park die 
Parkfelder bewirtschaftet, gelten 
die Bestimmungen aus dem Par-
kierungsreglement. 

Durch die Entkoppelung der Be-
wirtschaftungsvorschriften von der 
jeweiligen Baubewilligung hin zum 
Parkierungsreglement kann über 
kurz oder lang die Gleichbehand-
lung sichergestellt werden. 

Revision nach Grundsätzen
Über den Jahreswechsel 2021/2022 
sind die hauptsächlich vom neuen 
Parkierungsreglement betroffenen 
Parkplatzbetreibenden angeschrie-
ben und um Rückmeldung zu den 
geplanten Änderungen gebeten 
worden. Aufgrund der neun Stel-
lungnahmen hat der Gemeinderat 
im April entschieden, die Grund-
sätze den «realpolitischen» Erfor-
dernissen anzupassen. Sie lauten 
nun wie folgt: 
– �Zweckergänzung des Parkierungs-

reglements hin zur Verände-
rung des Modal Splits (siehe 
Kästchen), wobei zwischen Ein-
kaufszentren mit Gütern des täg-
lichen Bedarfs, Detaillisten im 
Städtchen und Freizeit zu unter-
scheiden ist. 

– �Parkplatzbewirtschaftung als 
Grundsatz und Gratispark-
plätze nach Kundensegment ab-
gestuft.

– �Massnahmen zur Kontrolle der 
Bewirtschaftung nennen und 
Gemeinderat Möglichkeit zur 
Ersatzvornahme geben. Wo Kurz
zeit-Parkplätze zugelassen wer-
den, möchte der Gemeinderat 
eine Zeitmessung installiert ha-
ben, damit die Kontrolle auch 
ohne weiteres gemacht werden 
kann.

– �Massnahmen zur Steuerung des 
Verkehrsflusses in Abhängig-
keit von der RVS nennen (z.B. 
Verteuerung der Stosszeiten oder 
Minimalgebühren) und Gemein-
derat Möglichkeit zur Durchset-
zung geben. 

– �Tarifierung unter der Gewähr-
leistung der Gleichbehandlung 
(Gleiches ist gleich und Unglei-
ches ist ungleich zu behandeln), 
in Abhängigkeit von der RVS 
und beim Freizeitverkehr auch 
zu Stosszeiten. 

– �Besitzesschutz

Ergebnis der Mitwirkung
In der LinthSicht Nr. 83 vom Juni 
ist über das Parkierungsreglement 
und die neuen Grundsätze berich-
tet worden. Gleichzeitig ist die Be-
völkerung eingeladen worden, sich 
zum Reglement vernehmen zu las-
sen. Innert Frist sind vier Stellung-
nahmen eingegangen, die rund 

zwei Dutzend Fragen aufgeworfen 
haben. Der Gemeinderat hat zu  
jeder Frage resp. Anregung schrift-
lich Stellung genommen. Das Wich-
tigste in Kürze: 
1.	� Fragen der Gleich-

behandlung stellen 
sich nicht nur bei 
den Einkaufszent-
ren, sondern auch 
bei den Vereinen. So ist mit 
zwei Vereinen nach Lösungen 
zu suchen, die ihren Interessen 
entsprechen, aber auch animie-
ren, nicht allzu schnell nach 
dem Autoschlüssel zu greifen. 

2.	� Neu sollen Anwohnende, Besu-
chende und Handwerksbetriebe 
nicht nur Monats-, sondern auch 
Wochen-Parkkarten für die Blaue 
Zone erwerben können. 

3.	� Als Anwohnende gelten Fahr-
zeughaltende, die im Umkreis 
von rund 300 Metern zu den ent-
sprechenden Parkfeldern woh
nen. Damit wird der «schwam-
mige» Begriff «im unmittel
baren Einzugsgebiet» ersetzt. 

4.	� Weil mit Aldi wie auch mit der 
GMZ eine Vereinbarung über 
die Einführung der Bewirt-
schaftung gefunden worden ist, 
kann auf die Regelung verzich-
tet werden, dass die Bewirt-
schaftungspflicht eingeführt wer-
den muss, wenn «der Verkehrs­
strom auf der entsprechenden 
Parkierfläche innert fünf Jahren 
nachweislich um mehr als 20 % 
zugenommen hat». Zudem wäre 
der Nachweis nicht ohne weite-
res zu erbringen. 

5.	� Während die einen die Ab-
schaffung der Gratis-Parkplätze 
fordern, verlangen die anderen 
eine deutliche Verlängerung der 
Gratis-Parkzeit. Der Gemeinde-
rat belässt es daher bei der ge-
wählten Abstufung von 0 bis 
längstens 40 Minuten. 

6.	� Der Gemeinderat kann sich 
nicht vorstellen, dass die Ab-
schaffung der Blauen Zone oder 
die drastische Erhöhung des 
Gebührentarifs Konsens in der 
Bevölkerung finden würden und 
lehnt diesbzgl. Änderungen ab. 

7.	� Der Rat wendet sich gegen eine 
Beschränkung der Anzahl be-
wirtschafteter Parkplätze. Einer-
seits lässt die übergeordnete 
Gesetzgebung Parkplätze zu und 
fordert sie sogar, anderseits will 

auch die Mehrheit der Uznerin-
nen und Uzner – sei es beruf-
lich oder in der Freizeit – das 
Auto weiterhin nutzen. Die Ge-
meinde unternimmt grösste 
Anstrengungen, um die An-
zahl Parkplätze so gering wie 
möglich zu halten (Förderung 
autoarmen Wohnens in Bahn-
hofsnähe), sie bestmöglich zu 
begrünen und vor allem unter- 
oder oberirdisch zu stapeln, 
um den Flächenbedarf zu mini-
mieren. 

8.	� Auch wenn die Regionale Ver-
bindungsstrasse A15-Gaster zu 
einer massiven Verkehrsentlas-
tung in Uznach führen wird, 
möchte der Gemeinderat die 
Revision des Parkierungsregle-
ments nicht sistieren. Schliess-
lich dient das Reglement auch 
dazu, das individuelle Verhalten 
zu hinterfragen und zumindest 
im Ansatz zum Positiven zu 
verändern. 

9.	� Auf eine Kontrolle der Bewirt-
schaftung wird nicht verzich-
tet. Sie wird aber auf ein Mi
nimum von sechs Kontrollen 
pro vier Wochen beschränkt. 
Wieso  sechs Kontrollen? Sechs 
ist die kleinste Zahl, die eine 
Unregelmässigkeit der Kontrol-
len mit sich bringt. Würde nur 
eine Kontrolle pro Woche ver-
langt werden und diese stets 
am Montagmorgen stattfinden, 
würde sich das herumsprechen, 
und die Kontrollwirkung würde 
komplett verpuffen. Sechs Kon-
trollen pro vier Wochen führen 
zwangsweise zu unregelmässi-
gen Kontrollen. 

10.	�Das Reglement gibt der Ge-
meinde die Möglichkeit, Mini-
maltarife und – als ultima ratio 
– Dosiersysteme bei der Aus-
fahrt innerhalb der Stosszeiten 
zu verfügen. Das dient insbe-
sondere zur Lenkung des Ver-
kehrsflusses über den Tag hin-
weg, falls die Verkehrsqualitäts-
güte unbefriedigend wird. Zur-
zeit und insbesondere nach 
Realisierung der Regionalen 
Verbindungsstrasse besteht aber 
kein Bedarf, von diesen Mitteln 
Gebrauch zu machen. 

11.	�Der Freizeitverkehr nimmt 
deutlich mehr zu als der Be-
rufsverkehr. Der Gemeinderat 
vertritt die Meinung, dass ins-
besondere im Freizeitverkehr 
ein Umdenken stattfinden muss. 
Wer nicht zu Fuss oder mit 
dem Fahrrad kommen will, hat 
immer noch die Möglichkeit, 
eine Fahrgemeinschaft zu bil-
den. Insbesondere die Sport
anlagen an der Benknerstrasse 

Modal Split «Verkehrsmittel-
wahl» wird in der Verkehrsstatis-
tik die Verteilung des Trans-
portaufkommens auf ver-
schiedene Verkehrsträger oder 
Verkehrsmittel (Modi) genannt. 
Gemessen wird, mit welchen 
Verkehrsmitteln die Gesamtdis-
tanzen zurückgelegt werden. So 
beträgt z. B. der Anteil des öffent-
lichen Verkehrs am Gesamtver-
kehrsaufkommen in der Schweiz 
28 %. Je mehr Personen auf den 
öV oder den Langsamverkehr 
umsteigen, desto positiver sind 
die Auswirkungen auf Gesund-
heit und Klima. Dabei geht es 
meistens um ein Wollen, nicht 
um ein Können, da der Freizeit-
verkehr deutlich stärker zu-
nimmt als der Berufsverkehr.
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ALTERSHEIM STÄDTLI

Neue Leiterin Pflege und  
Betreuung im Altersheim Städtli

Elisabeth Hässig wird ihre bis-
herige Funktion als Leiterin 
Pflege und Betreuung im  

Altersheim Städtli abgeben und 
zukünftig als Ausbildungsverant-
wortliche und Pflegefachfrau im 
Altersheim Städtli arbeiten. Auch 
im Namen der Bewohnerinnen 
und Bewohner danken wir Frau 
Hässig für ihren grossen und uner-
müdlichen Einsatz. Wir freuen uns 

sehr, dass sie unser Team weiterhin 
als kompetente Fachfrau unter
stützen wird.

Angeliek Braaksma wird am  
1. November 2022 als Leiterin 
Pflege und Betreuung im Alters-
heim Städtli starten und nach der 
Einarbeitungszeit die Funktion von 
Elisabeth Hässig übernehmen. Frau 
Braaksma ist eine ausgewiesene 
Pflegefachfrau. Sie verfügt über viel 
Erfahrung im stationären Bereich 
der Pflege und Betreuung und in 
der Rehabilitationspflege. Viele Jahre 
war sie als Bildungsverantwortliche 
in Langzeit-Pflegeinstitutionen tä-
tig. Wir sind überzeugt, dass Frau 
Braaksma viel von ihrer Erfahrung 
im Altersheim Städtli einbringen 
kann. Wir begrüssen Angeliek 
Braaksma herzlich im Städtli-Team 
und freuen uns auf eine spannende 
und konstruktive Zusammenar-
beit.Angeliek Braaksma

liegen in Gehdistanz zum Bahn-
hof. Dem Rat ist kein Grund 
bekannt, weshalb der Berufs- 
oder Einkaufsverkehr dem Frei
zeitverkehr gegenüber benach-
teiligt werden soll. 

12.	�Der Gebührentarif lässt es zu, 
unterschiedliche Tarife zu un-

terschiedlichen Zeiten zu erlas-
sen. Das gibt dem Rat insbe-
sondere die Möglichkeit, die 
Gebühr in der Nacht zu senken 
oder gar ganz darauf zu ver-
zichten. Es ist also möglich, 
z.B. Gastro-Betriebe, die in den 
Abend hinein geöffnet haben, 

mit den Gastro-Betrieben gleich-
zustellen, die am Abend über 
Gratis-Parkplätze verfügen. 

Der Gemeinderat bedankt sich bei 
allen Parteien und Personen, die 
sich an der Mitwirkung beteiligt 
haben. Er ist überzeugt, mit dem 
neuen Parkierungsreglement einen 

vernünftigen Konsens gefunden zu 
haben. Das Reglement ist auf der 
Homepage unter www.uznach.ch/
Aktuelles/Medienmitteilungen ein
zusehen. Mit der öffentlichen Auf-
lage mit einer Referendumsfrist 
von 30 Tagen ist um die Jahres-
wende zu rechnen. 

JUGENDARBEIT

Kinderprojekt «SundayMove» 
startet zum 5. Mal

Das Kinder- und Jugendpro-
jekt «SundayMove» der Ju-
gendarbeit Uznach startete 

2018 als Pilotprojekt. Es fand gro-
ssen Anklang bei den Kindern und 
deren Eltern, weshalb es seit Win-
ter 2019/2020 fest ins Jahrespro-
gramm gehört. Im Vordergrund 
steht beim SundayMove, dass die 
Kinder sich in den kalten Monaten 
aktiv bewegen und austoben kön-
nen. Gemeinsames Spielen mit an-
deren Kindern fördert das Zusam-
menleben, und neue Freundschaf-
ten können geknüpft werden.

Nach den pandemiebedingten 
Einschränkungen kann das Hallen-
bad-Angebot, welches im Jahr 2020 
erstmalig dazu kam, wieder statt-
finden. Am SundayMove dürfen 
alle Primarschulkinder aus Uznach 
von der 1. bis zur 5. Klasse teilneh-
men. Die Kinder dürfen ohne El-
ternbegleitung mitmachen. Wäh-
rend des Hallenbadangebotes wer-

den jeweils ein/e Bademeister/in, 
eine Aufsichtsperson der Jugendar-
beit und Coaches die Aufsicht über 
die Kinder haben und sie anleiten. 
Zudem ist für einen kleinen Zvieri 
gesorgt. 

Der SundayMove wird zwischen 
den Herbst- und den Frühlings
ferien durchgeführt werden. Für 
das Hallenbad-Angebot ist eine 
Anmeldung nötig.

Weitere Informationen zum 
Kinderprojekt SundayMove finden 
sich auf der Homepage unter: 
www.jugendarbeit-uznach.ch.

GRUNDBUCHAMT
Handänderungen im Grundbuchkreis Uznach

1. Juli bis 31. August 2022

Nr. 1028 Ziegelhofstrasse 10, 1448 m2 
mit Einfamilienhaus Vers.-Nr. 1437, 
von Schönenberger Ernst Willi und Ilse 
Maria, Uznach (ME zu je ½), an Schö-
nenberger Katrin Manuela, Uznach
Nr. S10252 Bahnhofstrasse 16, 4-Zim-
merwohnung (251/1000), von Barinç 
Elyas, Lachen, an Elezaj Rexhep und 
Leonore, Uznach (ME zu je ½)
Nr. 1389 Grynaustrasse 1 und Webe-
reistrasse 3, 5076 m2 mit Wohn- und 
Geschäftshaus Vers.-Nr. 365, Telefon-
zentrale Vers.-Nr. 1070, Dreifach-Ga-
rage Vers.-Nr. 1797, Aufenthalts-Pavil-
lon Vers.-Nr. 1859 und Lagergebäude 
Vers.-Nr. 803, von Fortimo Invest AG, 
in St. Gallen SG, an Kanton St. Gallen, 
in St. Gallen SG
Nr. 869 Weinrebestrasse 7, 493 m2 mit 
Einfamilienhaus Vers.-Nr. 1219, von 
Simitz Marie, Schmerikon, an Levinah 
AG, in Uznach SG
Nr. 1673 Obere Brauerei, 600 m2 Bo-
den, von Uznaberg AG, in Uznach SG, 
an Bushaj Shtjefan, Bushaj Vera, Bushaj 
Ilir und Bushaj Diana, Uznach (ME zu 
je ¼)
Nr. S10920 Webereistrasse 9, 3 ½-Zim-
merwohnung (86/1000), Nr. M9073 
Webereistrasse, Autoeinstellplatz (4/624), 
Nr. M9074 Webereistrasse, Autoein-
stellplatz (4/624), von Fortimo Invest 
AG, in St. Gallen SG, an Pool Romano 
und Brigitte Gabriele, Uznach (ME zu 
je ½)
Nr. S10913 Webereistrasse 9, 3 ½-Zim-
merwohnung (87/1000), Nr. S10923 
Webereistrasse 11, 4 ½-Zimmerwoh-
nung (115/1000), Nr. M9077 Weberei-
strasse, Autoeinstellplatz (4/624), Nr. 
M9116 Webereistrasse, Autoeinstell-
platz (4/624), Nr. M9117 Webereistrasse, 
Autoeinstellplatz (4/624), Nr. M9118 We-
bereistrasse, Autoeinstellplatz (4/624), 
Nr. M9123 Webereistrasse, Autoein-
stellplatz (5/624), von Fortimo Invest 
AG, in St. Gallen SG, an Rhomberg 
Immobilien AG, in Marbach SG
Nr. 1433 Oberer Hegner 18, 930 m2 mit 
Einfamilienhaus Vers.-Nr. 2238, von 
Murphy Finbarr Joseph, La Tour-de-
Peilz und Murphy Andrina, Uznach 
(ME zu je ½), an Rafensteiner Diana 
Ulrike (ME zu 2/3) und Papp Frédéric 
Hermann Walter (ME zu 1/3), Stäfa 
Nr. 10400 Gerbistrasse 1, 4 ½-Zimmer-
wohnung (102/1000), Nr. 8321 Gerbi
strasse, Autoeinstellplatz (1/41), von 
Rechsteiner Mariann, Uznach, an 
Frischknecht Jürg und Marlise Anna, 
Wangen SZ (ME zu je ½)
Nr. 867 Uznabergstrasse 18, 2202 m2 
mit Zweifamilienhaus Vers.-Nr. 1194 

und Garage Vers.-Nr. 1814, von Gisler 
Severin Konstantin, Uznach (ME zu 
3/5) und Gisler Patrik Anton, Benken 
(ME zu 2/5), an Berisha Gjon, Berisha 
Kristina und Berisha Arber, Feldbach 
(ME zu je 1/3)
Nr. D5030 Rebenstrasse 10, 158 m2 mit 
Reihen-Einfamilienhaus Vers.-Nr. 2507, 
von Bisquolm Johannes Joseph, Ernet
schwil, an Benediktusverein, in Uznach 
SG
Nr. S10164 Gerbistrasse 13, 3-Zimmer-
wohnung (136/1000), Nr. S10168 Gerbi
strasse, Einzel-Garage (18/1000), von 
Simon Jakob und Miryam, Uznach 
(ME zu je ½), an VS Home AG, in Tug-
gen SZ 
Nr. S10742 Zürcherstrasse 40, 4 ½-Zim-
merwohnung (84/1000), Nr. M8796 
Zürcherstrasse, Autoeinstellplatz (2/32), 
von Afonso Manuel António und Dilar 
da Conceiçao, Uznach (ME zu je ½), 
an Afonso André, Gattikon und Afonso 
Melanie Isabel, Uznach (ME zu je ½)
Nr. S10487 Hirschwiese 1a, 3-Zim
merwohnung (97/1000), Nr. M8448 
Hirschwiese, Autoeinstellplatz (1/38), 
von Wieland Frank Martin und Mar-
garete Martha, Belmont-sur-Lausanne 
(ME zu je ½), an Schmid Alice und 
Ulrich, Uznach (ME zu je ½)
Nr. 1281 Hirschwiese 6, 892 m2 mit 
Einfamilienhaus Vers.-Nr. 2182, von 
Kaufmann Mathias Rudolf und Dani-
ela, Neuhaus SG (ME zu je ½), an Hart-
meier Markus Franz und Sonja, Uz-
nach (ME zu je ½)
Nr. S10439 Gasterweg 1, Büro (65/1000), 
Nr. S10441 Gasterweg 1, Garage (5/1000), 
Nr. S10442 Gasterweg 1, Garage (5/1000), 
Nr. S10443 Gasterweg 1, Gewerberaum 
(36/1000), Nr. S10444 Gasterweg 1, Ge-
werberaum (37/1000), Nr. S10445 Gas-
terweg 1, Gewerberaum (26/1000), Nr. 
S10446 Gasterweg 1, Gewerberaum 
(132/1000), Nr. S10447 Gasterweg 1, 
Gewerberaum (64/1000), Nr. S10448 
Gasterweg 1, Gewerberaum (61/1000), 
Nr. S10449 Gasterweg 1, Gewerberaum 
(206/1000), Nr. S10450 Gasterweg 1, 
Gewerberaum (67/1000), Nr. S10451 
Gasterweg 1, Büro (68/1000), Nr. S10452 
Gasterweg 1, 4 ½-Zimmerwohnung 
(45/1000), Nr. S10453 Gasterweg 1, 2 ½- 
Zimmerwohnung (22/1000), Nr. S10454 
Gasterweg 1, 4 ½-Zimmerwohnung 
(51/1000), Nr. S10455 Gasterweg 1, 2 ½- 
Zimmerwohnung (22/1000), Nr. S10457 
Gasterweg 1, Lagerraum (4/1000), Nr. 
S10458 Gasterweg 1, Lagerraum (2/1000), 
Nr. S10459 Gasterweg 1, Lagerraum 
(2/1000), von Tornado AG, in Uznach 
SG, an namaste vision ag, in Gommis-
wald SG
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GEMEINDERAT

Verkehrsberuhigung in den Quartieren Tönierwies und Rotfarb; 
Einladung zur Mitwirkung

Bereits seit Jahren beschäftigen 
sich in Uznach Öffentlich-
keit, Politik und Verwaltung 

mit dem Thema Verkehrssicher-
heit. Dies vor dem Hintergrund 
des zunehmend motorisierten Ver-
kehrs und einer als verschärft 
wahrgenommenen Gefahrenlage.

Aufgrund von konkreten Anfra-
gen an den Gemeinderat bezüglich 
Einführung von Tempo 30-Zonen 
hat sich dieser grundsätzlich mit 
der Thematik auseinandergesetzt 
und sich in der LinthSicht Ausgabe 
Juni 2019 wie auch in den Jahres-
berichten an die Bevölkerung ge-
wandt. In der Folge hat er be-
schlossen, die Einführung von 
Tempo 30-Zonen in den Quartie-
ren Tönierwies und Rotfarb im 
Sinn eines Pilotprojekts prüfen zu 
lassen. Dabei herrscht aber die 
Überzeugung vor, dass die ge-
wünschte Verkehrssicherheit nicht 
mit dem Aufstellen von Geschwin-
digkeitsbegrenzungen erreicht wird. 
Vielmehr sind die entsprechenden 
Strassenzüge baulich so zu verän-
dern, dass sich ein Wohnquartier-
charakter aufdrängt, der den Fuss 
automatisch vom Gas nehmen lässt 
und die Achtsamkeit deutlich er-
höht. 

Nachdem die Kantonspolizei  
einem entsprechenden Zweckmäs
sigkeitsbericht im Grundsatz zu
gestimmt hat, liegen zwischenzeit-
lich verkehrsplanerische Gutachten 
mit Massnahmenplänen für die 
oben erwähnten Quartiere vor. Ba-
sis für die konkreten Planungsar-
beiten waren diverse im Vorfeld 
durchgeführte Bestandesaufnah-
men und Analysen (Verkehrsmes-
sungen, Unfallauswertungen, Kno-
tensichtweiten, Sicherheitsdefizite 
etc.).

An der Informationsveranstal-
tung vom 5. September wurden die 
betroffenen Eigentümer/innen und 
Anwohner/innen detailliert über 
die Ergebnisse der Gutachten und 
die Massnahmenpläne informiert.

Tempo 30-Zone
Die Rahmenbedingungen und 
Zielsetzungen für die Planung  
einer Tempo 30-Zone lassen sich 
wie folgt zusammenfassen:

Wo und warum?
– �auf siedlungsorientierten Strassen
– �zur Entschärfung bestehender 

Gefahrenstellen
– �zur Berücksichtigung besonderer 

Schutzbedürfnisse (z.B. Schulen)
– �zur Steigerung der Wohnqualität
– �zur Verringerung von quartier-

fremdem Verkehr

Ziele 
– �Verbesserung der Verkehrssicher-

heit, insbesondere für die schwä-
cheren und wenig routinierten 
Verkehrsteilnehmenden (v.a. Kin-
der und ältere Personen)

– �Verstetigung des Verkehrsflusses 
auf tiefem Geschwindigkeitsni-
veau

– �Steigerung der Qualität der Fuss- 
und Veloverkehrsverbindungen

– �Steigerung der Wohnqualität 
(Verringerung der Lärm- und 
Luftbelastung)

– �Aufwertung und siedlungsorien-
tierte Gestaltung des Strassen-
raumes

Rahmenbedingungen /  
Vorgaben
– �klar umgrenztes Gebiet mit deut-

licher Kennzeichnung der Ein-/
Ausfahrten (Tore)

– �Höchstgeschwindigkeit 30 km/h
– �Rechtsvortritt bei Knoten (Nor-

malfall)
– �keine Fussgängerstreifen
– �ergänzende bauliche Massnahmen 

(z.B. Einengungen)

Konkrete Massnahmen 
– �Zonentor Zone 30
– �Markierungen «30» und Rechts-

vortritt
– �ergänzende bauliche Massnahmen 

wie z.B. Einengungen 
– �Signalisation «Parkverbotszone, 

ausgenommen markierte Felder» 
auf der Zeughaus- und Bohl
strasse

Mitwirkung der Bevölkerung
Da gemäss Art. 34 Planungs- und 
Baugesetz sämtliche Nutzungspläne 
der Mitwirkung zu unterstellen 
sind, lädt Sie, liebe Uznerinnen 
und Uzner, der Gemeinderat ein, 
– �sich mit der Einführung von 

Tempo 30 in den Quartieren Tö-
nierwies und Rotfarb auseinan-
derzusetzen, 

– �die entsprechenden Gutachten 
und Pläne auf der Homepage un-
ter www.uznach.ch/Aktuelles/
Medienmitteilungen oder bei 
der Gemeinde, Abteilung Tief-
bau, Obergasse 24, Erdgeschoss, 
einzusehen und

– �sich in der Folge bis spätestens 
7. November 2022 schriftlich ver-
nehmen zu lassen an tiefbau@
uznach.ch oder Gemeinde Uz-
nach, Abteilung Tiefbau, Ober
gasse 24, 8730 Uznach. 

Nach Ablauf der Vernehmlassungs-
frist werden Gutachten und Pläne 
zur Einführung von Tempo 30 in 
den Quartieren Tönierwies und 
Rotfarb inklusive allfälliger Ein-
wände aus der Bevölkerung dem 
Gemeinderat zum Erlass vorgelegt. 
Nach Erlass durch den Gemeinde-
rat bzw. nach den allenfalls vorzu-
nehmenden Bereinigungen erfolgt 
die öffentliche Auflage; erst dann 
kann ein Rechtsmittel (Einspra-
che) ergriffen werden.

Für allfällige Rückfragen oder 
Erläuterungen steht Ihnen gerne 
zur Verfügung: Abteilung Tiefbau, 
Mario Beretta, Tel. 055 285 23 04, 
mario.beretta@uznach.ch. 

Untersuchungsperimeter Tönierwies und Rotfarb

14. Okt. – 7. Nov. Mitwirkung durch die Bevölkerung
November Allfällige Überarbeitung  

(evtl. zweite Vorprüfung Kantonspolizei)
Dez. 2022 / Jan. 2023 Erlass Gemeinderat, anschliessend Verfügung  

Kantonspolizei
Feb. – März 2023 Publikation Verfügung durch Kantonspolizei  

mit Rekursfrist 14 Tage
Öffentliche Auflage 30 Tage (Massnahmenplan)
Evtl. Einspracheverfahren / Beschluss Gemeinderat und 
erneute Verfügung und Auflage

April – Juli 2023 Projektierung / Submission
Sommer 2023 Umsetzung und Bau
Sommer 2024 Nachkontrolle (ein Jahr nach Umsetzung)

Massnahme Zonentor mit Fotobeispiel

Beispiele Massnahmen Markierung «30» und Rechtsvortritt

Beispiel bauliche Einengung 
Beispiel bauliche Einengung mit  
Parkierung 

Weiteres Vorgehen / nächste Schritte
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KINDER- UND JUGENDKOMMISSION

Jugendversammlung Uznach

Der UNICEF-Massnahmen-
plan ist nun schon einige 
Jahre fester Arbeitsbestand-

teil der Kinder- und Jugendkom-
mission. Der Plan setzt sich damit 
auseinander, was Kinder und Ju-
gendliche brauchen und wie deren 
Bedürfnisse in der Gemeinde be-
friedigt werden. Es geht also da-
rum, Formen zu finden, wie, wo 
und wann sich Kinder und Jugend-
liche in der Gemeinde aktiv betei-
ligen können. Dazu gibt es etliche 
Möglichkeiten. 

Die Kinder- und Jugendkom-
mission setzt den Fokus auf die  
politische Teilhabe. In einem ers-
ten Schritt wird im Herbst 2022 
eine Jugendversammlung orga

nisiert. Hier haben Jugendliche 
zwischen 12 und 19 Jahren die Mög-
lichkeit, Themen auszutauschen, 
die Ausgestaltung der künftigen 
Jugendversammlungen zu disku-
tieren wie auch ihre Vertretung in 
die Kinder- und Jugendkommis-
sion in Uznach zu wählen.

Die Jugendversammlung wird 
am Freitag, 25. November um 
18.30 Uhr starten. Der Zeitrahmen 
beträgt rund zwei Stunden. Treff-
punkt ist in der Aula des Oberstu-
fenschulhauses Haslen.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an Dolores Gemperli (Leitung Ju-
gendarbeit) unter dolores.gemperli@
uznach.ch oder 079 911 55 25.

{ anno dazumal }
Aus dem Archiv von Alois Beretta 

Bahnhof Uznach

Noch vor der Eröffnung 
der Rickenbahn im Jahre 
1910 wurde 1909 das mit 

Natursteinen verkleidete Stations-
gebäude fertiggestellt. Um jene 
Zeit wurden einige Bahnhöfe auf 
dieselbe Art und Weise ausge-
führt wie z.B. Mollis-Näfels. Von 
der Schalterhalle führte das Trep-
penhaus zur Wohnung des Bahn-
hofvorstands. Nebst dem Stations-
büro waren die Handgepäck-An-
nahme und die Wartesäle zweiter 
und dritter Klasse im Gebäude 
untergebracht. Zur Zeit der Eröff-
nung 1859 verkehrten pro Tag 
acht Züge durch Uznach. Eine 
Fahrt nach Zürich kostete damals 
einen Taglohn. Das Stationsbüro 
war damals mit dem Güterschup-
pen unter einem Dach. 

2002 wurde mit der Gesamter-
neuerung des Bahnhofs begon-
nen. In rund 2 ½ Jahren wurden 
über 20 Millionen Franken inves-
tiert. Aus dem einstigen Billett-
schalter wurde ein modernes 
Bahnreisebüro, aus dem 3. Klass-
Wartesaal ein Verkaufsladen. Zum 
Mittelperron und zur Escherstrasse 
führt eine grosszügige Unterfüh-
rung. Über 100 Züge passieren 
nun täglich den Bahnhof Uznach. 
Mit der Schliessung des Güter-
schuppens vor dreissig Jahren, der 
Automatisierung des Stellwerks 
und der Billettausgabe gingen aber 
auch über ein Dutzend Arbeits-
plätze verloren. 

Ab 2024 ist auch die zweite Spur 
nach Schmerikon betriebsbereit.

KULTUR-ECKE
Trachtengruppe Uznach
– �Trachtenchränzli am 22. und 

29. Oktober sowie öffentliche  
Hauptprobe am 22. Oktober 

Bibliothek Uznach  
(www.bibliothek-uznach.ch)
– �GschichteChischte am  

27. Oktober, 16.00 Uhr
– �Lese(Geschenke)Plaudereien 

am 8. November, 19.30 Uhr

Rotfarb (www.rotfarb.ch) 
– �Martin Schmitt mit  

«Jetz is Blues mit lustig»  
am 29. Oktober

– �Ueli Schmezer mit  
«MatterLive»  
am 12. November

Rotfärbli (www.rotfaerbli.ch)
– �Duo Zapzarap mit  

«Die 3 Rätsel»  
am 6. November

Gottesdienst mit Feier der Ehejubiläen
Sonntag, 16. Oktober, 10 Uhr, 
Evangelische Kirche Uznach

Auch diesen Herbst sind alle Ehe-
paare herzlich eingeladen, die ein 
besonderes Ehejubiläum feiern. 
25, 50, 55, 60 oder mehr Jahre ge-
meinsam unterwegs zu sein, ist 
ein Grund zur Freude und Dank-
barkeit. Diesen Anlass möchten 
wir mit Ihnen zusammen feiern 
und freuen uns, wenn Sie dabei 
sind. Der Gottesdienst wird ge-
staltet von Pfarrer Matthias 

Schneebeli. Den musikalischen 
Rahmen übernimmt der Chor 
«The Fairydusters» unter der Lei-
tung von Caroline Rohrer, beglei-
tet am Piano von Benno Bernet.
Natürlich sind auch Ehepaare mit 
anderen Jubiläen oder Paare, wel-
che einfach einen besonderen Se-
gen für sich und ihre Partner-
schaft wünschen, willkommen. 
Eine kurze Mitteilung Ihrerseits 
erleichtert uns hier die Vorberei-
tung des Apéros.

Jungstörch
Bei den «Jungstörch» treffen sich 
Kinder ab dem Kindergartenalter 
bis ca. 3. Klasse, um gemeinsam 
draussen zu sein, zu singen, zu 
spielen, Geschichten zu erleben 
und die Welt zu entdecken. Wich-
tig: Kleider anziehen, die schmut-

zig werden dürfen, und eine Trink-
flasche mitbringen. Das erste Tref-
fen findet am Samstag, 29. Okto-
ber, von 9 bis 11.30 Uhr, vor dem 
Kirchgemeindehaus in Uznach statt. 
Auf viele «Jungstörche» freut sich 
Diakonin Kathrin Kägi.

Voranzeige Chinderfiirwiehnacht

Auch in diesem Jahr wollen wir 
ein Krippenspiel einstudieren, das 
an der Chinderfiirwiehnacht auf-
geführt wird. Nach den guten Er-
fahrungen des letzten Jahres pla-
nen wir wieder zwei Aufführungen. 
Und zwar am Sonntag, 18. Dezem-
ber um 10 und um 17 Uhr. Alle 
Kinder ab Kindergarten bis ca. 6. 
Klasse sind herzlich eingeladen 
mitzumachen. 

Singst du gerne? Oder spielst du 
gerneTheater? Dann suchen wir ge-
nau dich für unsere Aufführung. 

Schreib dir die folgenden Pro-
bedaten in deine Agenda und 
melde dich bis am 1. November 
bei Kathrin Kägi an:

– �So., 6. Nov., 10 Uhr
– So., 20. Nov., 10 Uhr 
– �So., 27. Nov., 10.30 Uhr
– �So., 4. Dez., 10 Uhr
– �So., 11. Dez., 10 Uhr
– �Mi., 14. Dez., 14 – 16.30 Uhr 
– �Gesamtprobe Theater in der Kir-

che: Sa., 17. Dez., 9 – 11.30 Uhr
Wir vom Chinderfiir-Team freuen 
uns über alle, die dabei sein kön-
nen. 

Chinderfiirwiehnacht  
Orchester
Was wäre der schönste Gesang, 
ohne Begleitung. Wir suchen auch 
in diesem Jahr wieder Kinder und 
Jugendliche, die unser Krippen-
spiel mit ihrer Musik bereichern. 

Unter der Leitung von Marina 
Karrer wird dafür ein Orchester 
zusammengestellt. Wenn du ein 
Instrument spielst und gerne bei 
diesem besonderen Anlass mitma-
chen möchtest, melde dich bei Ka-
thrin Kägi.

Krippenspiel Chinderfiirwiehnacht 
2021

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE UZNACH
UND UMGEBUNG
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ORTSGEMEINDE

Projekt «Familiengärten im Moos» 
nimmt nochmals einen Anlauf

Nachdem das finale Projekt 
für den FC Weesen mit  
einem zweiten Fussball-

feld und der gestalterische Ausbau 
der restlichen Fläche im Moos kurz 
vor Abschluss steht, möchte der 
Verwaltungsrat der Ortsgemeinde 
Weesen das Projekt «Familiengär-
ten im Moos» erneut prüfen. 

Die Pandemie hat das Bedürfnis 
und die Nachfrage nach einer eige-
nen Grünfläche verstärkt – Schre-
bergärten sind voll im Trend. Die 

Ortsgemeinde möchte als Teil ihrer 
Öffentlichkeitsarbeit allen interes-
sierten Einwohnern von Weesen 
und Umgebung die Möglichkeit 
bieten, sich einen Kleingarten oder 
Schrebergarten zu verwirklichen 
und prüft daher mittels Umfrage 
den Bedarf. 

Das Projekt «Familiengärten im 
Moos» soll einen gemütlichen Platz 
für Schrebergärten schaffen, in dem 
Familien, Alleinstehende, Jung und 
Alt, sich begegnen und austauschen 

können. Auch der Biodiversität soll 
Beachtung geschenkt und somit 
ein Beitrag zum Umweltschutz 
und der Förderung bedrohter Tier- 
und Insektenarten geleistet werden. 

Wünschen Sie sich ein eigenes 
Plätzchen in der Natur, an dem Sie 
frisches Gemüse und Früchte für 
sich und Ihre Familie züchten kön-
nen? Eine Ruhe-Oase im Grünen, 
um den beruflichen Alltag hinter 
sich zu lassen? 

Auf einem kleinen Teil der Parzelle 
im Moos können Flächen von ca. 
50 – 100 m2 günstig gepachtet wer-
den. 

Haben Sie Interesse,  
ein solches Grundstück  
zu bewirtschaften? 
Bitte melden Sie sich 
auf unserer Website 
www.ogweesen.ch für 
dieses Projekt bis zum 
30. November 2022 an. 

REGION
PRO SENECTUTE ZÜRICHSEE-LINTH

Wechsel im Präsidium der Pro Senectute Zürichsee-Linth

Die Stabsübergabe im Regi-
onalkomitee der Pro Senec-
tute Zürichsee-Linth steht 

an. Vizepräsident Josef Blöchlinger 
übernimmt per 1. März 2023 das 
Amt des Präsidenten von Erwin 
Camenisch. 

Erwin Camenisch war seit 2004 
Mitglied des Regionalkomitees und 
setzte sich zusammen mit der ope-
rativen Leitung unermüdlich für 
eine gute Zusammenarbeit mit den 
Leistungspartnern und ein qualita-
tiv hochstehendes Engagement für 

und mit den Seniorinnen und den 
Senioren der Region ein. «Zum 
Regionalkomitee stiess ich von 
Amtes wegen als Gemeindepräsi-
dent von Uznach», meint Came-
nisch und ergänzt: «Ich empfand 
die Aufgabe im Komitee immer als 
persönlich bereichernd.» Insbeson-
dere die Vernetzung mit den Poli-
tischen Gemeinden, welche Leis-
tungsvereinbarungen mit der Pro 
Senectute Zürichsee-Linth unter-
halten, war Erwin Camenisch ein 
grosses Anliegen. Die wertvolle 
und wirksame Arbeit des Regio-
nalkomitees, aber auch die Tätig-
keit im Stiftungsrat der Pro Senec-
tute des Kantons St.Gallen blieben 
ihm auch nach dem Rücktritt als 
Uzner Gemeindepräsident eine 
Herzensangelegenheit. Er war da-
rum gerne bereit, 2017 das Präsi-
dium des Regionalkomitees der 
Pro Senectute Zürichsee-Linth zu 
übernehmen. Nun, nach sechs in-

tensiven Präsidiumsjahren, möchte 
Camenisch kürzertreten und die 
Aufgaben in neue Hände geben. 
Eine fruchtbare Ära geht damit zu 
Ende. Unter Erwin Camenisch 
konnte sich eine breite Angebots- 
und Dienstleistungspalette etablie-
ren und auch neue Projekte – wie 
aktuell die Übernahme der Haus-
halthilfe für Menschen im Pensi-
onsalter in den Gemeinden Schme-
rikon und Eschenbach – tragen 
seine Handschrift.

Josef Blöchlinger folgt auf 
Erwin Camenisch
Ab 1. März 2023 wird Josef Blöch-
linger die Geschicke des Regional-
komitees als dessen Präsident len-
ken. Mit den Komitee-Aufgaben 
ist Blöchlinger bestens vertraut, 
kam er doch 2007 ins Gremium – 
damals als amtierender Gemeinde-
präsident von Eschenbach. «Die 
Pro Senectute erfüllt für mich eine Amtsübergabe: Erwin Camenisch (rechts) gratuliert Josef Blöchlinger zur Wahl.
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SEELSORGEEINHEIT GASTER

We are family!
In der Seelsorgeeinheit Gaster, d.h. von Amden bis Benken, 
starten wir mit einem neuen Angebot für Familien: Kirche 
Kunterbunt!

Kirche Kunterbunt ist anders, 
kreativ, fröhlich feiernd, 
gastfreundlich und genera-

tionenübergreifend, eben kunter-
bunt für die ganze Familie inklu-
sive Grosseltern und weiteren Be-
zugspersonen. So sieht unsere Kir-
che Kunterbunt aus:
– �Ankommen – Gemütliches An-

kommen!
– �Aktivzeit – wir sind kreativ, ex-

perimentieren und bewegen uns. 
– �Feierzeit – mit Musik, Geschich-

ten, Gebeten und Gedanken 
über Gott und die Welt.

– �Gemeinsames Essen – Bei ei-
nem kleinen, feinen Zmittag 
fröhlich zusammensitzen und 

Zeit haben für Gespräche. Die 
Kinder bekommen Zeit und 
Raum zum Spielen.

Neugierig? Dann kommt vorbei, 
am 13. November, 10 bis ca. 13 
Uhr, im Pfarreisaal Benken.

Das Angebot ist konfessionell 
offen, wird aber getragen von den 
Pfarreien der Seelsorgeeinheit Gas-
ter. Aus organisatorischen Grün-
den sind wir dankbar um eine An-
meldung. Spontane Gäste sind 
aber auch willkommen.

Anmeldung bis 6. November: 
beatrice.glaus@gmx.ch, Telefon 
079 217 16 50. Leitung: Diakon 
Franz Ambühl und Religionspäd-
agogin Beatrice Glaus.

JAK_

Surprise-Tour Zürich  Sa., 19. November

Wie ist das Leben auf der 
Strasse? Woher kriegen 
Obdachlose ihr Essen? 

Die Antworten auf diese und an-
dere Fragen werden wir gemein-
sam mit «Surprise» herausfinden. 
Komm mit uns nach Zürich und 
erlebe eine spannende Tour über 
das «Leben auf der Gasse».

Anmeldung: 
auf Pfefferstern mittels 
QR-Code oder auf
www.pfefferstern.ch/
ch/SG/227

Anmeldeschluss: 
9. November 2022
Die Anzahl Plätze ist begrenzt.

REGIONALES BERATUNGSZENTRUM

Kostenlose Dienstleistungen

Kennen Sie das Regionale Be-
ratungszentrum Uznach? 
Wir beraten, begleiten und 

informieren Sie zu folgenden The-
men:
– �Sozialberatung: Budget, Schul-

den/Finanzen, Integrationsfragen, 
Lebenskrisen, Unterstützung bei 
Ämtern- und Behördenkontak-
ten, Sozialversicherungsthemen, 
Wohnen oder Arbeitslosigkeit

– �Jugend- und Familienbera-
tung: Familie/Erziehung, Ehe/
Partnerschaft, Trennung/Schei-
dung, Besuchsrechtsgestaltung, 
Rechte/Pflichten von Kindern 
und Jugendlichen sowie Eltern

– �Suchtberatung: Diverse Sucht
erkrankungen, Auflagen Strassen
verkehrsamt, ambulanter Alko-
holentzug

– �Schulsozialarbeit: Beratung, 
Prävention sowie Intervention 
für Schülerinnen/Schüler, Eltern 
sowie Lehrpersonen

– �Berufsbeistandschaft

Unser freiwilliges Dienstleistungs-
angebot ist für die Bewohner/innen 
des st. gallischen Linthgebiets un-
entgeltlich. Sämtliche Mitarbei-
tende unterstehen der beruflichen 
Schweigepflicht.

Die Beratungen werden durch 
gut ausgebildete, erfahrene Sozial-
arbeitende durchgeführt. Unter-
stützt wird das Beraterteam von 
diversen Mitarbeitenden im Hin-
tergrund. Das Regionale Beratungs
zentrum Uznach kann auf die Er-
fahrung von vielen langjährigen 
Mitarbeitenden zurückgreifen. In 
diesem Jahr durften wir Manuela 
Duft und Marianna Thommen 
zum 10-Jahre-Dienstjubiläum gra-
tulieren. 

Möchten Sie mehr über uns er-
fahren? Besuchen Sie unsere Web-
seite: 
www.sozialedienstelinthgebiet.ch

wichtige Aufgabe in der Gesell-
schaft, die ich mit meiner Schaffens-
kraft gerne unterstützen möchte. 
Ebenso sind Gesundheit, Finanzen, 
Wohnsituation und Freizeitbe-
schäftigung im Alter für mich zen-
trale Themen. Hier braucht es be-
dürfnisgerechte Angebote und Be-
ratungsdienstleistungen», betont 
Blöchlinger. Er sieht die Pro Senec-
tute Zürichsee-Linth als bewährte 
Scharnierstelle für alle Anliegen, 

die im Alter aufs Tapet kommen, 
und als niederschwellige Anlauf-
stelle für Fragesteller und Angebot
nutzer und -nutzerinnen. Der 
68-Jährige freut sich, das Zepter 
von Erwin Camenisch überneh-
men zu dürfen und mit dem gan-
zen Team unter Regionalleiter Ro-
ger Scherrer zusammenzuarbeiten 
– ganz im Sinne des Pro Senectute 
Mottos: gemeinsam stärker.

LANDWIRTSCHAFTSAMT ST. GALLEN

Landwirtschaftsamt schränkt 
Maisanbau ein

Mitte September 2022 hat 
das Landwirtschaftsamt 
St. Gallen eine Allgemein-

verfügung mit Einschränkungen 
für den Maisanbau erlassen. 

In den gelb eingezeichneten Ge-
bieten darf 2023 kein Mais kulti-
viert werden, sofern im Jahr 2022 
bereits Mais auf der Fläche ange-
baut wurde. Grund für das Verbot 
ist der westliche Maiswurzelboh-
rer, welcher in verschiedenen Regi-

onen des Kantons gefangen wurde. 
Der Maiswurzelbohrer gilt als der 
wirtschaftlich gefährlichste Schäd-
ling für den Mais. Bei einem star-
ken Befall muss mit Ertragsausfäl-
len bis zu 50 Prozent gerechnet 
werden.

Alle weiteren Informationen zum 
Schädling inkl. Bekämpfungskarte 
sind unter www.landwirtschaft.
sg.ch verfügbar.

Auf den eingezeichneten Gebieten der LinthSicht-Gemeinden ist der  
Maisanbau 2023 nur eingeschränkt möglich.

LinthSicht 

Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für Heimweh-Benkner:innen, 
-Kaltbrunner:innen,  -Schänner:innen, -Uzner:innen und -Weesner:innen 
(ausserhalb Verteilungsgebiet) erhältlich.

Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–, Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
Tel. 055 293 34 34, www.linthsicht.ch
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BENKNER-, BURGER- UND KALTBRUNNER-RIET

Wegweisendes Projekt für den langfristen Erhalt des Schutzgebietes

Wer im September das 
Kaltbrunner Riet be-
suchte, einen Blick hin-

ter den Info-Pavillon warf oder 
den kleinen Turm bestieg, um 
Tiere zu beobachten, durfte auch 
den Fortschritt der baulichen Mass-
nahmen des Projektes «Moorre
generation Entensee und ökologi-
sche Aufwertung der Fläche zwi-
schen den Mooren» mitverfolgen.

Die Verordnung über den Schutz 
der Flachmoore von nationaler Be-
deutung gebot die Ergreifung von 
Massnahmen aufgrund des gene-
rellen Wasserdefizits in diesem Ge-
biet des Riets und des gestörten 
Wasserhaushaltes im Perimeter des 
Entensees. Aber die Chance des 
richtigen und wichtigen Eingriffs 
ins System sollte auch genutzt wer-
den, den Entensee und den Möwen-
teich – die beiden zentralen Lebens-
räume – besser zu vernetzen und 
auf der vormals drainierten und 
landwirtschaftlich als Naturwiese 
genutzten Zwischenfläche, eine 
Flutwiese zu schaffen. So wird das 
Naturschutzgebiet besonders für 
Amphibien und Zugvögel noch  
attraktiver. 
Zusammenspiel aller Akteure
Dass dieses Projekt in dieser weit-
sichtigen und zukunftsträchtigen 
Art und Weise zustande gekom-
men ist, brauchte es die Bereit-
schaft aller Akteure für diese ein-
malige Naturperle einzustehen – 
planerisch, finanziell und ideell. 
Involviert waren und sind die Ge-
meinde Uznach als Bauherrin, die 
Burgerkorporation Uznach als 

Grundeigentümerin, das Amt für 
Natur, Jagd und Fischerei des Kan-
tons St. Gallen als Auftraggeberin, 
die Pro Natura St. Gallen-Appen-
zell in Projekt ausschaffender und 
begleitender Funktion, die Natur-
plan AG, welche in Sachen Moor-
hydrologie im Lead war und die 
Melioration der Linthebene, welche 
die betroffenen Drainagesysteme 
aus ihrem Netz entliess.

Nicht zuletzt mussten auch die 
betroffenen Landwirte im Boot 
sein und der Aspekt des weiterhin 
möglichst optimal zu pflegenden 
Kulturlandes sollte berücksichtigt 
werden, so die Verantwortlichen. 
Die Burgerkorporation nahm bei 
diesem Projekt als Grundeigen
tümerin eine besondere Rolle wahr. 
Alle Interessenvertreter betonen 
insbesondere die gute und zielfüh-
rende Zusammenarbeit und das 
Ziehen am gleichen Strick für die 
Anliegen der intakten Fauna und 
Flora im gesamten Schutzgebiet.

Umgesetzte Massnahmen
Um das Flachmoor um den Enten-
see wieder zu vernässen und den 
Wasserspiegel des Sees anzuheben, 
wurden die im Zuge der Melio
ration in den Boden eingelassenen 
Drainagen ausser Kraft gesetzt 
bzw. mit Lehmriegeln verschlossen. 
Ebenso sorgen nun an verschiede-
nen Orten eingesetzte Spundwände 
dafür, dass das Wasser nicht mehr 
unkontrolliert abfliessen kann. 

Über das neue Wehr am Enten-
see, den Schacht an der Flutmulde 
und den sogenannten Mönch (Ab-

laufschacht) beim neuen Amphi-
biengewässer können die Wasser-
spiegel bedarfsgerecht reguliert 
werden. Nicht zuletzt sind neu ge-
setzte niedrige Straucharten Sicht-
schutz gegenüber den störungs-
empfindlichen Vögeln. Gespannt 
registrieren und analysieren nun 
die Verantwortlichen das Gesche-
hen und die Veränderungen in den 
kommenden Monaten und Jahren. 
Sie sind zuversichtlich, dass die ge-
troffenen Massnahmen ineinander-
greifen und den natürlichen Kreis-
lauf im Riet optimal unterstützen. 
D.h. mit der stark verbesserten  
hydrologischen Situation wird die 
standortgerechte Rietvegetation 

wieder Einzug halten und mit ihr 
Insekten, Amphibien und schliess-
lich Zug- und Wasservögel. Besu-
cherinnen und Besucher können 
dann, von der beim Info-Pavillon 
platzierten Beobachtungswand aus, 
einen Blick auf Brachvögel und 
Co. werfen oder kleinen Wasserle-
bewesen im neuen Beobachtungs-
weiher zuschauen. So wird das fas-
zinierende Leben im Riet auch für 
uns Menschen sichtbar, spürbar 
und (be)greifbar.

Alle Akteure freuen sich auf das gemeinsame Projekt.

Sorgfältiger Einbau von Holzspundwänden zur unterirdischen Wasserstauung.

Moorhydrologe Urs Steinegger bei einer  
Grundwassermessstation.



REGION 29

Energie ist knapp. 
Verschwenden wir sie nicht.

Kaffeemaschine 
ausschalten:
Geräte im Stand-by-Modus verbrauchen 
viel Strom. Schalten Sie die Maschine nach 
Gebrauch ganz aus.

Radiatoren 
freihalten:
Warme Luft muss ungehindert zirkulieren 
können. Achten Sie deshalb darauf, 
dass Radiatoren nicht von Vorhängen 
oder Möbeln verstellt werden.

Licht immer 
löschen: 
Stellen Sie sicher, dass in unbenutzten 
Räumen das Licht stets gelöscht wird. 

Kochen mit
Deckel: 
Beim Kochen verdampft ein Grossteil der 
Energie. Setzen Sie immer einen Deckel auf 
den Topf, der die Energie zurückhält. So 
wird übrigens auch das Essen schneller gar.

Richtig gut lüften: 
Wer in der Heizsaison mit ständig schräg 
gestellten Fenstern lüftet, lässt viel Wärme 
ins Freie entweichen. Öffnen Sie besser 
dreimal täglich alle Fenster 5 bis 10 Minuten
für ein energiesparendes Stosslüften.

Weitere Empfehlungen und 
Informationen zur Energie-
lage der Schweiz auf 
nicht-verschwenden.ch

5 Sparempfehlungen 
für den Haushalt

REGIONALE MUSIKSCHULEN

Ein Jugendchor für die ganze  
Region

Ende Mai fand in Winterthur 
das 8. Schweizer Kinder- und 
Jugendchorfestival unter dem 

Motto «Save the singing planet» 
statt. Singen ist nach wie vor be-
liebt und eine natürliche Aus-
drucksmöglichkeit für alle Alters-
gruppen. In Winterthur traten 65 
Chöre mit insgesamt 1860 Sänge-
rinnen und Sängern auf. Vor allem 
hervorragende Jugendchöre aus 
allen Landesteilen begeisterten mit 
Chorgesang auf höchstem Niveau 
und mit topaktuellen Showacts. 
Singen ist bei Jungen «in»!

Chorgesang in unserer Region
In unserer Region gibt es verschie-
dene Kinderchöre, vor allem auch 
die traditionellen Erwachsenen-
chöre, die sich um Nachwuchs be-
mühen. Ein Angebot für Jugendli-
che könnte die Lücke dazwischen 
schliessen und somit eine Berei-
cherung der regionalen Chorland-
schaft sein. 

Die musikalische Bildung von 
Kindern und Jugendlichen ist Auf-
gabe der Musikschulen. In den 
zehn Gemeinden des Linthgebiets 
gibt es neun Musikschulen, die 
diese Aufgabe in der eigenen Ge-
meinde gut erfüllen. Sie bieten 
auch Gesang und Kinderchöre an. 
Für das Angebot eines Jugend-
chors sind sie eher zu klein, es 
drängt sich eine regionale Lösung 
auf. Ein gemeinsames Angebot  
der Musikschulen von Amden bis 
Rapperswil-Jona kann in Zukunft  
ermöglichen, dass auch unsere Re-
gion an einem Schweizer Jugend-
chorfestival vertreten sein wird. 
Vor allem aber ist ein regionaler 
Jugendchor ein sinnvolles Freizeit-
angebot für singbegeisterte Jugend-
liche, dazu eine kulturelle Berei-
cherung in unserer Region.

Ein Trägerverein  
macht’s möglich
Dieser Idee hat sich eine Projekt-
gruppe um Claudio Gmür, pensio-
nierter Schulmusiker, Musikschul-
leiter und Chorleiter, verschrieben 
und erarbeitet die Grundlagen zur 
Gründung eines regionalen Jugend-
chors. Ein Trägerverein soll zusam-
men mit den Musikschulen den 
Chor finanzieren und führen. Mit-
glieder des Trägervereins, Gönner 
und Sponsoren ermöglichen mit 
ihren Beiträgen gemeinsam ein 
kulturelles Freizeitangebot für un-
sere Jugend. 

Der neue Jugendchor  
Zürichsee Linth
Der neue Jugendchor steht allen 
Jugendlichen ab der 1. Oberstufe 
bis zum 25. Altersjahr offen. Unter 
professioneller Chorleitung (die 
Stelle ist noch offen) soll stilistisch 
vielseitiger, zeitgemässer Chorge-
sang einstudiert und aufgeführt 
werden. Die wöchentlichen Pro-
ben finden zentral an einem Ort 
statt. Der Chor bietet einen guten 
Anschluss an den Besuch eines 
Kinderchors, es wird jedoch keine 
gesangliche Vorbildung vorausge-
setzt. Wer gerne singt und zusam-
men mit anderen Jugendlichen aus 
der ganzen Region coole Projekte 
auf die Beine stellt, ist dabei! 

Gemeinsam geht’s!
Interesse, als Sängerin oder Sänger 
im neuen Jugendchor dabei zu 
sein? Interesse, den neuen Jugend-
chor zu fördern und zu unterstüt-
zen? Infos auf www.jugendchor-
zürichseelinth.ch  

Ein Jugendchor für die ganze Region 
– die ganze Region für den Jugend­
chor!

Singen ist bei Jungen «in»! Am Songfestival 2022 der Oberstufen  
Weesen-Amden, Kaltbrunn, Gommiswald und Uznach begeisterten  
150 Jugendliche mit ihren Songs.

AUSTAUSCH ÜBER DIE KISS-IDEE

KISS-Kafi in Gommiswald
Seit Juni 2019 besteht im Linthgebiet eine KISS-Genossen-
schaft, welche mittlerweile über 150 Mitglieder zählt.  
KISS-Linth steht für eine unkomplizierte Nachbarschafts
hilfe mit Zeitgutschriften.

Ziel der KISS-Genossenschaf-
ten ist es, Rahmenbedin-
gungen zu schaffen, dass 

Freiwillige jeden Alters Nachbar-
schaftshilfe leisten können und da-
für Zeitgutschriften erhalten. Dazu 
ist eine Mitgliedschaft bei der Ge-
nossenschaft KISS-Linth nötig. 

Was ist der Vorteil?
Nachbarschaftshilfe ist und bleibt 
in der Mitgliedschaft unbezahlt 
und basiert nach wie vor auf Frei-
willigkeit. Der Unterschied zu an-
deren Freiwilligenprojekten sind 
die ergänzenden Zeitgutschriften. 
Jeder Einsatz wird auf einem per-
sönlichen Zeitkonto gutgeschrie-
ben. Die Nachbarschaftshilfe funk-
tioniert so nicht nur als Altersvor-
sorge, als vierte, geldunabhängige 
Säule, sondern ist auch generati-
onsübergreifend für Familien oder 
junge Menschen mit einer Behin-
derung, die Unterstützung brau-
chen. Wer anderen hilft, hilft sich 
selbst. 

KISS-Kafi zum Austauschen 
und Kennenlernen
Am Freitag, 18. November 2022 
von 14 – 16 Uhr lädt der Vorstand 
der Kiss-Genossenschaft Linth zu-
sammen mit der Koordinatorin, 
welche bei den Mitgliedern jeweils 
abklärt, wer welche Art von Hilfs-
leistungen oder «Lieblingstätigkei-
ten» anbieten möchte oder wer 
welche Unterstützung benötigt, 
im Pfarreizentrum Gommiswald 
zum offenen Austausch ein.

Die KISS-Mitgliedschaft ist 
nicht nur für ältere Menschen ge-
dacht. Auch Jüngere können kurz- 
oder längerfristig auf Hilfe ange-
wiesen sein. Die KISS-Nachbar-
schaftshilfe versteht sich explizit 
als generationenübergreifendes Pro-
jekt, das auf Solidarität und Ver-
antwortlichkeit zwischen den Ge-
nerationen baut und diese fördert. 

Bei Fragen oder für Fahrdienst 
nach Gommiswald: Telefon 077 
522 17 71.
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«Unsere Firma produziert 
so viel heisse Luft, dass 
wir damit die Häuser im 
Quartier heizen.»

energieagentur
st.gallen

energie2030.ch energieagentur-sg.ch

St.Galler Energiekonzept

«Unsere Firma produziert 
so viel heisse Luft, dass 
wir damit die Häuser im 
Quartier heizen.»

energieagentur
st.gallen

energie2030.ch energieagentur-sg.ch

St.Galler Energiekonzept

«Unsere Firma produziert 
so viel heisse Luft, dass 
wir damit die Häuser im 
Quartier heizen.»

energieagentur
st.gallen

energie2030.ch energieagentur-sg.ch

St.Galler Energiekonzept

«Unsere Firma produziert 
so viel heisse Luft, dass 
wir damit die Häuser im 
Quartier heizen.»

Lehrstelle 
2023
Wir freuen uns 
auf deine persönliche 
Bewerbung …

GOMMISWALD  ESCHENBACH egli.ch

RESTAURANT ● SAAL KEGELBAHNEN
8722 Kaltbrunn  ● 055 283 13 06 

www.speer-kaltbrunn.ch

METZGETE

Mittwoch, 26. Oktober (ab 17.00 Uhr)

bis Montag, 31. Oktober
(Sonntag, 30. Okt. bis 14.00 Uhr)

Samstag, 29. Oktober - ab 19.00 Uhr 
Stimmung mit den Speerfäger
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Situation 
Energieversorgung

Am 9. November 2022, um 20 Uhr, 
erwartet Sie im Restaurant 

Sternen in Benken ein interessanter 
Abend mit sachlichen Informationen  
zur aktuellen Energieversorgung in  

der Schweiz. Ein Referat von Nationalrat 
Mike Egger sowie auch eine Podiums­
diskussion mit Vertretern aus Politik, 

Elektrizitätsversorgung und Unterneh­
mertum gestalten den Mittwochabend.

Die Schweizerischen Volksparteien  
der Gemeinden Kaltbrunn und Benken 

heissen alle Interessenten herzlich 
willkommen.

Raiffeisen Rio.Rio.
Die App, mit der Sie
einfach Geld anlegen.
Mit Raiffeisen Rio erhalten Sie eine 
unkomplizierte und komplett digitale 
Anlagelösung – verwaltet durch
unsere erfahrenen Anlageexperten. 
Und dies bereits ab CHF 5'000.–!

raiffeisen.ch/mein-rio

Raiffeisenbank Schänis-Amden
Oberdorf 7, 8718 Schänis 

Raiffeisenbank Benken
Zentrumplatz 1, 8717 Benken

Jetzt App Jetzt App 

downloaden!
downloaden!

einfach Geld anlegen.
Kommunikation von ERNi –
macht den Alltag farbig!

Pantone-Farben
Bitte beachten Sie, dass die Farben an Ihrem 
Monitor anders ausgegeben werden als Sie 
im Druck erscheinen - der Farbfächer bzw. 
Andruckmuster sind farbverbindlich!
Die Angaben unter den Farbbezeichnungen
sind die am nähsten kommenden
CMYK-Werte.

Pantone

7460 C
55% 30%

Pantone

117 C
55% 30%

Digitale 
Transfor- 
mation 
forcieren

Neues tun
Altes nicht 
lassen

Spannende 
Projekte 
betreuen

Berufs-
nach-
wuchs
fördern

Regionale 
Leader
position 
ausbauen

Eigen-
verant-
wortlich
agieren

Pantone-Farben
Bitte beachten Sie, dass die Farben an Ihrem 
Monitor anders ausgegeben werden als Sie 
im Druck erscheinen - der Farbfächer bzw. 
Andruckmuster sind farbverbindlich!
Die Angaben unter den Farbbezeichnungen
sind die am nähsten kommenden
CMYK-Werte.

Pantone

7460 C
55% 30%

Pantone

117 C
55% 30%

Personelle 
Kontinui-
tät 

Freund-
schaft- 
liches
Team

Moderne 
Techno-
logien 
anwenden

Frauen
Männer
gleich- 
gestellt

Arbeitsplatz
im
Naturidyll 

Umwelt 
schonen

Druck und Media AG

Uznacherstrasse 3

CH-8722 Kaltbrunn 

Wir suchen per sofort 

Sachbearbeiter:in
Arbeitsvorbereitung
Bereich Druckprodukte
Pensum 60 % – 100 %

Du bringst eine abgeschlossene Ausbildung in der grafischen 
Branche mit, Berufsstolz und eine wackere Portion Neugierde. 
Durch die gängigen Office-Programme bewegst Du Dich  
spielend. Das Wichtigste allerdings: Du freust Dich darauf, 
Aufträge für die Druckproduktion vorzubereiten, Angebote zu 
unterbreiten und damit tagtäglich unsere Kund:innen zu be
geistern.

Interessiert? 
Sende Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen bitte per  
Mail an: Kurt Zahner (k.zahner@ernidruck.ch). 
Er steht auch für allfällige Rückfragen gerne zu Deiner Verfügung.

ERNi Druck und Media AG
8722 Kaltbrunn
+41 55 293 34 34
www.ernidruck.ch



AUCH ALS AUTOMAT

KOMPAKT-HYBRID-4x4

SUZUKI FAHREN, TREIBSTOFF SPAREN: New Suzuki S-CROSS Compact+ Hybrid 4x4, 6-Gang manuell, Fr. 30 990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 6.1 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: B, CO₂-Emissionen: 137 g / km; 
Hauptbild: New Suzuki S-CROSS Top Hybrid 4x4, 6-Gang manuell, Fr. 34 990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 6.1 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: B, CO₂-Emissionen: 137 g / km. Linkes Modell zeigt kosten-
pflichtiges Zubehör.

Leasing-Konditionen: 24 Monate Laufzeit, 10000km pro Jahr, effektiver Jahreszins 0.9%. Vollkaskoversicherung obligatorisch, Sonderzahlung: 30% vom Nettoverkaufspreis. Der Leasingzinssatz ist an die Lauf-
zeit gebunden. Ihr offizieller Suzuki Fachhändler unterbreitet Ihnen gerne ein individuell auf Sie zugeschnittenes Leasing-Angebot für den Suzuki Ihrer Wahl. Sämtliche Preisangaben verstehen sich als un-
verbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt. Diese Konditionen sind gültig für alle Leasingverträge und die Fahrzeug-Immatrikulation ab 1.5.2022 bis auf Widerruf. Eine Leasingvergabe ist verboten, falls sie zur 
Überschuldung der Konsumentin oder des Konsumenten führt.

Fr. 159.– /MONAT

BEREITS
FÜR

ODER
AB

Fr. 30 990.–

Oskar Kessler AG
Bahnhofstrasse 11
8717 Benken
T +41 55 283 19 36
info@garagekessler.ch
www.garagekessler.ch

Oskar Kessler AG
Bahnhofstrasse 11
8717 Benken 
Tel. 055-283 19 36
Fax 055-283 37 83
www.garagekessler.ch

 

Leasing-Konditionen: 24 Monate Laufzeit , 10 000 km pro Jahr, effektiver Jahreszins 0.9 %. Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung: 30 % vom Nettoverkaufspreis. Der Leasing-Zinssatz ist an die 
Laufzeit gebunden. Ihr offizieller Suzuki Fachhändler unterbreitet Ihnen gerne ein individuell auf Sie zugeschnittenes Leasing-Angebot für den Suzuki Ihrer Wahl. Leasing-Partner ist die MultiLease AG. Sämtliche 
Preisangaben verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt. www.suzuki.ch

SUZUKI FAHREN, TREIBSTOFF SPAREN: New Suzuki Ignis Generation Hybrid, 5-Gang manuell, Fr. 18 490.– , Treibstoff-Normverbrauch: 5.1 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A ➊ , CO₂-Emissionen: 114g /km; New Suzuki
Swift Generation Hybrid*, 5-Gang manuell, Fr.18990.–; New Suzuki SX4 S-CROSS Generation Hybrid 4x4, 6-Gang manuell, Fr.29190.–, Treibstoff-Normverbrauch: 6.4 l /100km, Energieeffizienz-Kategorie: B ➋ , CO₂-Emissionen:
144g /km; New Suzuki Vitara Generation Hybrid, 6-Gang manuell, Fr. 29190.–, Treibstoff-Normverbrauch: 6.4 l /100km, Energieeffizienz-Kategorie: B ➋ , CO₂-Emissionen: 145g /km; Hauptbild: New Suzuki Ignis Generation
Hybrid Top Automat, Fr. 22 490.– , Treibstoff-Normverbrauch: 5.5 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A ➊ , CO₂-Emissionen: 124g /km; New Suzuki Swift Generation Hybrid Top Automat*, Fr.22990.–; New Suzuki SX4 S-CROSS
Generation Hybrid Top 4x4, 6-Gang manuell, Fr. 33 190.– , Treibstoff-Normverbrauch: 6.4 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: B ➋ , CO₂-Emissionen: 144g /km; New Suzuki Vitara Generation Hybrid Top 4x4, 6-Gang manuell,
Fr. 33 190.– , Treibstoff-Normverbrauch: 6.4 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: B ➋ , CO₂-Emissionen: 145g /km. *Emission- und Verbrauchswerte nach WLTP Messverfahren zum derzeitigen Zeitpunkt nicht vorhanden.

Oskar Kessler AG
Bahnhofstrasse 11, 8717 Benken
Tel. 055 283 19 36
info@garagekessler.ch, www.garagekessler.ch

Rund ums Auto
sind wir gerne
für Sie da!

STR Treuhand AG
STR Wirtschaftsprüfung AG
Schwerzistrasse 6
CH-8807 Freienbach
Tel 055 415 78 00

STR Treuhand Uznach GmbH
Obergasse 10 ∙ CH-8730 Uznach

Tel 055 280 55 00
info@str-treuhand.ch

www.str-treuhand.ch

UNTERNEHMENS-
BERATUNG
Schöpfen Sie Ihr Potenzial aus

valerie.walz@engelvoelkers.com  
Tel. +41 43 210 92 20

Valerie Walz 

Ihre Suche - 
     meine Aufgabe

Als vernetzte 
Immobilienberaterin im 

Linthgebiet unterstütze ich 
Sie gerne & ganz unver-

bindlich auf der Suche nach 
Ihrer Traumimmobilie.

15/12/2020 cb105 x 76 mm_LinthSicht2021



Tel. 076 387 08 27 · info@gujer-sanitaer.ch · www.gujer-sanitaer.ch

8717 Benken

Strom trotz Blackout? Mit Sicherheit. 
T 055 293 31 31

adrianmettler.ch

Strom-
speicher

PrimaSolar
Photovoltaik

Not-
strom

Anzeige_Photovoltaik_215x75_V4.indd   2 23.05.22   14:18

Neubau | Umbau | Fassaden | Bedachungen

Fabrikstrasse 2
8722 Kaltbrunn

DIETHELM

HOLZBAU G
m
bH

Tel. 055 283 17 16
diethelmholz@bluewin.ch
www.diethelm-holzbau.ch

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Medizinische 
Massagepraxis
Yvette Hüppin 
dipl. Berufsmasseurin
Erwachsenenbildnerin SVEB l
www.emindex.ch/yvette.hueppin

Dorfstrasse 41 
8717 Benken

M 077 413 36 43

8722 Kaltbrunn

8722 Kaltbrunn
8722 Kaltbrunn

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93  Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

www.gartenbau-zahner.ch

www.gartenbau-zahner.ch

www.gartenbau-zahner.ch

Garten- & Landschaftsbau GmbH

Garten- & Landschaftsbau GmbH
Garten- & Landschaftsbau GmbH

1:1
Kleber G: 80 x 50 mm

1:1
Kleber G: 80 x 35 mm

Dezember 2010
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Garten- & Landschaftsbau GmbH
Garten- & Landschaftsbau GmbH

1:1
Kleber G: 80 x 50 mm

1:1
Kleber G: 80 x 35 mm

Dezember 2010

J E T Z T P L A N E N

Rappi-Jona | 055 210 38 01



Unsere Herbstaktion 
für Sie

50% Rabatt auf den 
Radwechsel bei gleich-
zeitiger Radeinlagerung

Radeinlagerung Fr. 54.–
inkl. MWSt., pro Saison

Radwechsel Fr. 65.–
inkl. MWSt.

Garage Brunner
Fischhausenstrasse 8a, 8722 Kaltbrunn
Telefon 055 283 34 83, www.brunnergarage.ch

Aktion gilt auch 
für Stammkunden

Ihr Spezialist für Wartung und Reparaturen der Marken  
Volkswagen, Audi, SEAT und ŠKODA.

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 07.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 17.30 Uhr
Sa  08.00 – 12.00 Uhr

Roos Kompost AG  •  Rislen  •  8722 Kaltbrunn  •  Tel. 055 283 37 30  •  Fax 055 283 37 31 
info@roos-kompost.ch  •  www.roos-kompost.ch
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Bodenbeläge
Max Schneck

Gasterstrasse 37
8722 Kaltbrunn

079 216 64 03

Parkett Laminat Teppich Kork

Allerlei Malerei
Dani Romer
Chastlistrasse
8718 Schänis
Natel 078
Fax 055 615

Allerlei Malerei
Dani Romer, Rathausplatz 4
8718 Schänis / Benken
078 667 08 66
E-Mail: b.d.romer@gmx.ch

A
D
8
0
E

ESG Edelmetall-Service  
GmbH

8718 Schänis 
Tel. 055 615 42 36

Termine nach Vereinbarung

Schmuck- 
Ankauf.ch 

Ankauf von  
Schmuck, Münzen,  
Zahngold, Platin,  
Palladium, Silber

ESG-Schaenis_1-16_Jan19.indd   1 08.01.19   08:50

Der Würfel besteht aus zwölf 1-Ohm-Widerständen.
Wie gross ist der Gesamtwiderstand zwischen
den beiden Ecken A und B? 

Lehrstelle Elektroinstallateur/-in EFZ
Komm ins Team Härz

Magst du Herausforderungen?
Dann bist du bei uns genau richhg!
Löse die Aufgabe und sende deine Antwort
mit Bewerbung an:
ch@haerz.swiss

Weitere Infos findest du unter:
hhps://härz.swiss/de/ueber-uns/jobs/lehrstellehhps://härz.swiss/de/ueber-uns/jobs/lehrstelle

Zürcherstrasse 7, 8730 Uznach
Tel: 055 290 11 11
www.hoererlebnis.ch
buergin@hoererlebnis.ch

Sprache verstehen mit weniger Höranstrengung.

Besseres
Sprachverständnis

im
Störlärm!

Erleben Sie es selbst…

Phonak Audéo™ Lumity



Performance Is An Attitude 

Jetzt erleben

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75, audipartners.ch/central-garage-uznach

Wir danken und gratulieren

Roman Brunner

zu 20 Jahren Firmentreue!

Gewerbezentrum Wilen AG 

Fabrikstrasse 2  •  8722 Kaltbrunn

Mobile 079 247 19 11

www.verano-wohnen.ch 

info@verano-wohnen.ch

Möbelboutique laufend zu verkaufen

gesunde kräftige

Junghennen

geliefert oder

abgeholt in Kaltbrunn

Thomas Boos

078 767 80 91

letzte Gelegenheit_01 Linth 2022_ .xlsx

Weihnachtsbeleuchtung

 Lichterketten, Lichtvorhänge, Lichtnetze, Eiszapfenvorhänge,
Kerzen, Eulen, Laternen, Sterne, Kugeln, Schneeflocken,

 05. November 2022 / 10.00 - 16.00 Uhr

Bühler Elektrogrosshandel AG,

Engel, Pilze, Schneemänner, Eisbären, Lichtschläuche etc.

Totalausverkauf                                    
Wir lösen das gesamte          

Sortiment auf

letzte Gelegenheit

19. November 2022 / 10.00 - 16.00 Uhr
10. Dezember 2022 / 10.00 - 18.00 Uhr

Obermühlestrasse 7, 8722 Kaltbrunn SG

www.el-grosshandel.ch/Beleuchtungen
Das Bühler Team freut sich auf Ihren Besuch



BENKEN
Dorfchilbi Benken 
Sa./So., 15./16. Okt., 11 – 18 Uhr;  
Verkehrsverein 

Ausstellung «Geschichte am  
Benkner Büchel – 550 Jahre  
Ortsgemeinde Benken» 
Sa./So., 15./16. Okt., Gemeindesaal 

Nothilfekurs 
Mo., 24. Okt. – Do., 3. Nov.,  
19.30 – 22.00 Uhr, Pfarreiheim;  
Samariterverein

Grünabfuhr 
Di., 25. Okt., ab 7 Uhr, Kehricht­
sammelroute

Strickstübli 
Di., 25. Okt., ab 14 Uhr, Pfarreiheim; 
Frauengemeinschaft

Konzert «Salut Les copains» 
Sa., 29. Okt., 20 Uhr, Rietsporthalle

Zwergliträff 
Do., 3. Nov., 8.45 – 10.45 Uhr, Pfarrei­
heim-Saal; Frauengemeinschaft

Suppentag 
Sa., 5. Nov., ab 11 Uhr,  
Rietsporthalle; Frauengemeinschaft

SRK Babysitterkurs ½ 
Sa., 5. Nov., 9 Uhr, Pfarreisaal,  
Hofstrasse 1, Schänis

Grünabfuhr (inkl. Gebiet Doggen) 
Di., 8. Nov., ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

Senioren-Zvieri 
Di., 8. Nov., ab 14.30 Uhr,  
Pfarreiheim; Frauengemeinschaft

Der Prinz mit den Eselsohren 
Mi., 9. Nov., 15 Uhr, Aula OSZ Kalt­
brunn; Elternraum Benken-Kaltbrunn 

Referat «Situation  
Energieversorgung» 
Mi., 9. Nov., 20 – 22 Uhr, Rest. Sternen; 
SVP Benken und Kaltbrunn 

Begegnungstag  
(Alleinstehende/Verwitwete) 
So., 13. Nov., Anmeldung bis 8. Nov. 
an Doris Jud, Tel. 055 536 11 13

VERANSTALTUNGEN

Vit. C, Vit. D und Zink sind
eine Top-Kombination für
einen gesunden Herbst. Kaltbrunn & Schmerikon

Kraft für
ihre Abwehr

Armin Hager Fensterservice GmbH
8722 Kaltbrunn | Rickenstrasse 29

Mobile 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch 
www.hager-fenster.ch

 

Insektenschutz-Gitter für 
Fenster und Türen auf Mass

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Profitieren Sie 
vom neuen 

blitzschnellen 

Glasfasernetz.

 
Frisches. Saisonales. 
Hausgemachtes. Znüni. 
Mittagsmenus. 
Kaffee&Kuchen. Zvieri.

Im Bistro und zum Mitnehmen.
oexli.ch 

Montag bis Freitag  7.30 h – 16 h
Öxli – Bistro&Takeaway 
Zürcherstrasse 1, 8730 Uznach

LinthSicht 

Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für Heimweh-Benkner:innen, 
-Kaltbrunner:innen, -Schänner:innen, -Uzner:innen und -Weesner:innen 
(ausserhalb Verteilungsgebiet) erhältlich.

Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–, Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
Tel. 055 293 34 34, www.linthsicht.ch
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VERANSTALTUNGEN
Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 88 / November 2022 

(Erscheinung am 11. November)

Einsendeschluss: 20. 10. 2022

Veranstaltungen siehe vorherige Seite

KALTBRUNN
Kafi Allerlei 
Mo. – Fr., 14.00 – 17.30, Dorfstr. 30, 
der ungezwungene Treffpunkt für  
allerei Leute

Grünabfuhr 
Di., 18. Okt., ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

Offenes Singen 
Di., 25. Okt., 19.30 – 21.00 Uhr,  
Pfarreisaal Kupfentreff;  
Pfarrei St. Georg

Kurs «Lymph-Gymnastik» 
Mi., 26. Okt., 19.00 – 20.30 Uhr,  
Pfarreisaal Kupfentreff;  
Frauengemeinschaft

Mittwochgespräche  
DIE WELT UND GOTT 
Mi., 26. Okt., 19 Uhr, Dorfstrasse 30

Gottesdienst mit Krankensalbung 
Do., 27. Okt., 9 Uhr, Pfarrkirche;  
Pfarrei St. Georg

Vorlese-Zeit 
Do., 27. Okt., 15.30 Uhr, Bibliothek

Kleidersammlung 
Sa., 29. Okt., ab 7 Uhr, Kehricht­
sammelroute; Samariterverein

Buure-Märt 
Sa., 29. Okt., 9 – 12 Uhr,  
Rössliguetareal; Verein Buure-Märt

KVA – Abfallanlieferung  
durch Privatpersonen 
Sa., 29. Okt., 9 – 15 Uhr; KVA Linth

Ökumenische Chinderfiir 
Sa., 29. Okt., 17 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Wortgottesdienst mit anschl. 
a.o. Kirchbürgerversammlung 
So., 30. Okt., 10.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Grünabfuhr 
Ausnahmsweise am Mo., 31. Okt.,  
ab 7 Uhr, Kehrichtsammelroute

Totengedenkfeier 
Di., 1. Nov., 14 Uhr, Pfarrkirche;  
Pfarrei St. Georg

Eucharistiefeier mit  
Priestergräberbesuch 
Mi., 2. Nov., 9 Uhr, Pfarrkirche;  
Pfarrei St. Georg

Versli-Stund 
Do., 3. Nov., 15.30 Uhr, Bibliothek

Altpapier-Sammlung 
Sa., 5. Nov., ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute; Jumo

Musik, Kaffee und Kuchen 
So., 6. Nov., 14.00 – 17.30 Uhr,  
Dorfstrasse 30 

Gschichte-Stund 
Mo., 7. Nov., 15.30 Uhr, Bibliothek

Offenes Singen 
Di., 8. Nov., 19.30 – 21.00 Uhr, Pfarrei­
saal Kupfentreff; Pfarrei St. Georg

Der Prinz mit den Eselsohren 
Mi., 9. Nov., 15 Uhr, Aula OSZ;  
Elternraum Benken-Kaltbrunn

Gschichte-Stund 
Do., 10. Nov., 15.30 Uhr, Bibliothek

Fasnachtseröffnung 
Fr., 11. Nov., 18.18 Uhr, 
Foyer Kupfentreff, Festwirtschaft; 
Schnüfflergugge 

Erzählnacht 
Fr., 11. Nov., 20 Uhr, Bibliothek

Eucharistiefeier, musikalisch be-
gleitet vom Männerchor Kaltbrunn 
So., 13. Nov., 10.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Letzte Grünabfuhr 
Di., 15. Nov., ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

Adventsdekoration gestalten  
bei Regis.Creativ.Art 
Mi., 16. Nov., 19 – 22 Uhr;  
Frauengemeinschaft

Waldfondue im Waldlehrpfad 
Fr., 18. Nov., 18.30 Uhr;  
Frauengemeinschaft

SCHÄNIS
Chilbi Schänis 
Sa., 15. – So., 16. Okt.,  
Mehrzweckareal Hof

Viehschau Schänis 
Mo., 17. Okt., Hirschen Dorf

Lottoabend 
Do., 20. Okt., 19 Uhr, Rest. Bären 
Schänis; Frauengemeinschaft Schänis

Chilbi Maseltrangen 
Sa., 22. – So., 23. Okt.

Sunntigsfyr 
So., 23. Okt., 10.30 Uhr, Schulhaus 
Maseltrangen

Ökumenische Chli-Chinder-Fiir 
Mi., 26. Okt., 9.30 Uhr,  
ref. Kirchgemeindehaus Schänis

Erste Hilfe-Kurs 
Do., 27. Okt., 19.30 Uhr, Hofsäli; 
Frauengemeinschaft Schänis

Familiengottesdienst und  
«sing mit» 
Sa., 29. Okt., 19 Uhr, Maseltrangen

Ausserordentliche Kirchbürgerver-
sammlung: Wahl des neuen Pfarrers 
So., 30. Okt., 10 Uhr, Kirche Schänis

Allerheiligen, Gottesdienst 
Di., 1. Nov., 10 Uhr, Kirche Schänis

Allerheiligen, Totengedenken 
Di., 1. Nov., 14 Uhr,  
Kirche Schänis und Maseltrangen

Räbäschnitzen 
Mi., 2. Nov., 14 Uhr,  
Schulhaus Maseltrangen;  
Frauengemeinschaft Maseltrangen

Science Club – Familie Rundi 
Mi., 2. Nov., 14 – 16 Uhr, Schulküche 
Schulhaus Hof, Experimente mit ver­

schiedenen Materialien, 3. – 6. Klasse, 
Anm./ Infos: www.familierundi.ch

Seniorenmittagstisch 
Do., 3. Nov., 12 Uhr, Pfarreisaal;  
Pro Senectute

Papiersammlung 
Sa., 5. Nov.; Turnverein

Leonhardsfest / Pferdesegnung 
So., 6. Nov., 10 Uhr, Kapelle Rufi,  
anschliessend Birnbrot-Apéro

Jubilaren- und Seniorennachmittag 
So., 6. Nov., Mehrzwecksaal;  
Musikgesellschaft / Politische  
Gemeinde/ Pfarrei

Räbäliechtliweg 
So., 6. Nov., 17.30 – 20.00 Uhr,  
Maseltrangen;  
Frauengemeinschaft Maseltrangen

Strickstübli 
Di., 8. Nov., 14 – 16 Uhr, Pfarreisaal; 
Frauengemeinschaft Schänis

9. Strick-Nacht 
Do., 10. Nov., 19 Uhr, Kulturlokal  
Eichen; Frauengemeinschaft Schänis

Sunntigsfyr 
So., 13. Nov., 9 Uhr, Aula Schulhaus 
Hof Schänis

Tamina Therme Bad Ragaz 
Mi., 16. Nov., 18 Uhr, Treffpunkt Kirche 
Maseltrangen; FG Maseltrangen 

Gritibänzbacken – Familie Rundi 
Sa., 19. Nov., Schulküche Hof,  
Spielgruppe bis 2. Klasse, Anmel­
dung / Infos: www.familierundi.ch 

28. Hallenfussballturnier 
Sa./So., 19./20. Nov., MZG Hof, Infos 
& Anmeldung: www.scschaenis.ch

BENKEN

UZNACH
Pilzausstellung mit Festwirtschaft 
Sa., 15. Okt., 14 – 20 Uhr und  
So., 16. Okt., 10 – 16 Uhr,  
Kulturtreff Rotfarb 

Fussballcamp 
Mo., 17. – Fr., 21. Okt.,  
für Kinder von 6 – 15 Jahren;  
www.moving-sportcamps.ch

Trachtenchränzli 
Sa., 22. Okt., 13.30 Uhr öffentliche 
Hauptprobe, Aula der Oberstufe; 
Trachtengruppe 

Trachtenchränzli 
Sa., 22. Okt., 20 Uhr, Festwirtschaft 
ab 18.30 Uhr, Aula der Oberstufe;  
Trachtengruppe 

Freies Malen für Kinder 
Mi., 26. Okt; www.uznerfamilien.ch

GschichteChischte  
mit Claudia Steiner 
Do., 27. Okt., 16 Uhr, Bibliothek

Krabbel-Turnhalle 
Sa., 29. Okt.; www.uznerfamilien.ch

Trachtenchränzli 
Sa., 29. Okt., 20 Uhr, Festwirtschaft 
ab 18.30 Uhr, Aula der Oberstufe; 
Trachtengruppe

Flohmarkt 
So., 30. Okt.; www.hubis-flohmarkt.ch

«Wenn Kinder krank sind» 
Sa., 5. Nov.; www.uznerfamilien.ch 

Kirchenkonzert Musikverein 
So., 6. Nov., 17 Uhr, Evang. Kirche 

Lese(Geschenke)Plaudereien in der 
Bibliothek mit Nicole Steiner 
Di., 8. Nov., 19.30 Uhr, Bibliothek

In Wort, Bild, Film, Ton (im Innen- 
bereich) und einer Installation im  
Aussenbereich werden beispielhafte 
Flüchtlingsbiografien präsentiert.  
Ob aus Somalia, Afghanistan, Syrien, 
dem Südsudan oder aktuell aus der 
Ukraine: Die Ausstellung zeigt auf, 
was Flucht aus der Heimat für  
Menschen bedeutet und informiert 
darüber, wie die Schweiz ankom­
mende und hier lebende Flüchtlinge 
betreut.

Donnerstag, 20. Okt., 19 – 21 Uhr
Sonntag, 23. Okt., 10 – 12 Uhr
Mittwoch, 26. Okt., 19 – 21 Uhr
Donnerstag, 10. Nov., 19 – 21 Uhr
Donnerstag, 17. Nov., 19 – 21 Uhr
Sonntag, 27. Nov., 10 – 12 Uhr

Individuelle Gruppenführungen  
jederzeit möglich! Anfragen via:  
buero@reisebuero-linth.ch

Reisebüro Linth – Museum für  
Auswanderung und Einwanderung
Gasterstrasse 39, 8722 Kaltbrunn, 
www.reisebuero-linth.ch

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken
Projekt «Miss & Mister X» 
Fr., 14. Okt., 9 – 19 Uhr,  
Anmeldung via QR-Code auf Flyer 
auf www.jukabe.ch 

Offener Treff 
Mi., 26. Okt. & 9. Nov.,  
13.30 – 17.15 Uhr;  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn 

Projekt «Samstag-Nachmittag» 
Sa., 29. Okt., nachmittags,  
weitere Infos auf www.jukabe.ch 

Special Edition / Samstigs-Jugi 
Sa., 29. Okt., «Halloween-Party», 
19.00 – 22.30 Uhr;  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Projekt «Boys only» 
Mi., 2. Nov., 14 – 16 Uhr;  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Projekt «Offener Treff 3. OS+» 
Do., 3. Nov., 16 – 19 Uhr; Jugendtreff 
jukabe, Kaltbrunn (für Jugendliche 
ab der 3. OS bis 18 Jahre)

Jugendtreff 
Fr., 4. & 11. Nov., 17.00 – 22.30 Uhr; 
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn 

Projekt «Offene Turnhalle» 
Sa., 12. Nov., 19 – 22 Uhr,  
Rietsporthalle, Benken

Ferien / geschlossen 
Sa., 1. Okt. bis und mit Di., 25. Okt. 
sind wir in der Herbstferien.

Flucht

Sonderausstellung

Letzte Öffnungsdaten! 


